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Unser Leitbild „Bauen für Mensch und Natur“ bildet die Grundlage unseres Handelns, von der Firmengründung bis heute. Wir 
sind uns unserer Verantwortung für Umwelt, Mitarbeitende, Soziales und Gesellschaft bewusst und haben in der Nachhaltig-
keitsstrategie im ersten Nachhaltigkeitsbericht 2024 dokumentiert, wie wir dieser Verantwortung gerecht werden. Nun halten 
Sie den zweiten Nachhaltigkeitsbericht von SONNTAG in Ihren Händen. Wir haben im letzten Jahr große Fortschritte gemacht 
und stellen die Ergebnisse in der neuen Ausgabe vor.

Umwelt

Es ist unser Anspruch, nachhaltige Baulösungen anzubieten, die Ressourcen schonen, die Umwelt schützen und einen Beitrag 
zur Abschwächung des Klimawandels leisten. Wir haben unsere Energie- und Treibhausgasbilanzen qualitativ deutlich verbes-
sert – und uns darauf aufbauend noch ambitioniertere Ziele gesteckt: Wir erweitern unsere Kapazitäten für die Energieerzeu-
gung mit Photovoltaik signifikant, und wir wollen bis spätestens Ende 2027 ausschließlich grünen Strom verwenden. Trotz der 
im Baugeschäft noch unvermeidbar hohen Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen wie Diesel haben wir erstmalig auch ein sehr 
anspruchsvolles Klimaschutzziel formuliert: Wir wollen unsere betrieblichen Treibhausgasemissionen (Scope 1 + 2) von 2025 bis 
2031 um 26 Prozent senken. Um dieses Ziel zu erreichen, werden wir in den nächsten Jahren konsequent und kontinuierlich die 
dafür erforderlichen Maßnahmen anpacken. Darüber hinaus haben wir uns 2025 intensiv mit den notwendigen Anpassungen an 
den Klimawandel auseinandergesetzt und einen Klimaresilienzplan entwickelt.

Soziales

Unser Team hat sich 2025 weiter vergrößert. Viele neue Kolleginnen und Kollegen sind dazugekommen und verstärken uns auf 
den Baustellen, in der Projektabwicklung sowie in der Buchhaltung. Geeignete Bewerber zu finden und Mitarbeitende erfolg-
reich zu halten, ist eine Daueraufgabe für uns. Unsere Unternehmenskultur der gegenseitigen Wertschätzung und des Vertrau-
ens erweist sich dabei als sehr wertvoll. Mit insgesamt 32 Nachwuchskräften investieren wir gezielt in die Zukunft unseres Un-
ternehmens. Dazu zählen Auszubildende in verschiedenen Berufsfeldern ebenso wie dual Studierende und Werkstudierende, 
die bereits während ihres Studiums wertvolle Praxiserfahrung bei SONNTAG sammeln. Ganz besonders liegt uns ein Höchstmaß 
an Arbeitssicherheit am Herzen. Dementsprechend herausfordernd gestalten sich unsere Ziele in diesem Bereich, die wir mit 
niedrigen Unfallzahlen erneut erfüllt haben. 

Unternehmensführung

Als Familienunternehmen richten wir unser Handeln langfristig und generationenübergreifend aus. Nachhaltige und verantwor-
tungsvolle Unternehmensführung ist dabei fest in unserem Selbstverständnis verankert. Unsere Mitarbeitenden und ihre Erfah-
rung, ihr Engagement und ihre Flexibilität bilden eine wesentliche Grundlage für den Erfolg unseres Unternehmens.  Verantwor-
tungsbewusstsein und gesetzeskonformes Handeln sind fest in unserer Unternehmenskultur verankert. Nachhaltigkeitsaspekte 
beziehen wir gezielt in unsere strategischen Entscheidungen und die Weiterentwicklung unseres Unternehmens ein. Dabei set-
zen wir Maßstäbe, die über gesetzliche und zertifizierungsbezogene Anforderungen hinausgehen. Die Zufriedenheit unserer 
Auftraggeber bleibt dabei unser zentraler Anspruch. 

BAUEN FÜR MENSCH UND NATUR: 
UMSETZUNG UNSERER NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

Daueraufgabe Nachhaltigkeit als Teamwork

Wir haben uns vor einigen Jahren vorgenommen, eine Nachhaltigkeitsstrategie für SONNTAG aufzubauen, einen Gesamtplan zu 
entwickeln und diesen Schritt für Schritt umzusetzen. Das erfordert ein hohes Maß an Engagement bei allen Beteiligten und ein 
starkes Teamwork. Wir bedanken uns herzlich bei allen Kolleginnen und Kollegen für den unverzichtbaren Beitrag, den sie dazu 
leisten. Wir schauen mit viel Zuversicht auf die nächsten Jahre mit einem nachhaltigen Wachstum von SONNTAG.

Ihre 

Marion Sonntag		
Geschäftsführerin	
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SONNTAG – 
FAMILIENUNTERNEHMEN SEIT 1932
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SONNTAG wurde 1932 in Gondershausen (Hunsrück) gegründet und ist ein familiengeführtes Unternehmen in vierter Generation. 
Der Hauptsitz (Verwaltung, Lager, Werkstatt) befindet sich im Industriegebiet Dörth im Hunsrück, Deutschland, und eine Nieder-
lassung in Bingen bei Mainz. 

Rohrvortrieb

DAS PORTFOLIO 
VON SONNTAG

Spezialtiefbau

Ingenieurbau

Kanalbau

Verbautechnik

Straßenbau

Rohrleitungsbau

	
Firmengründer 
Kastor Sonntag
1969
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Leistungen  ____   Mit unserem breitgefächerten Portfolio bie-
ten wir unseren Geschäftspartnern Komplettleistungen aus ei-
ner Hand und setzen dabei einen Schwerpunkt auf den Rohr-
vortrieb. SONNTAG hat bereits 1986 mit der unterirdischen 
Rohrverlegung begonnen und gehört in Deutschland zu den 
Pionieren in diesem Bereich. Mittlerweile arbeiten wir mit der 
Erfahrung von vier Jahrzehnten und über 500 Projekten in 
Deutschland und Europa. 

Equipment  ____   SONNTAG verfügt über einen umfangreichen 
eigenen Maschinenpark auf dem neuesten Stand der Tech-
nik. So können wir eine hohe Effizienz und Nachhaltigkeit un-
serer Maschinen sowie größtmögliche Sicherheit für Mensch 
und Umwelt auf den Baustellen gewährleisten. Am Hauptsitz 
in Dörth unterhalten wir eine Reparaturwerkstatt für Großge-
räte und Baumaschinen sowie eine Spezialwerkstatt für den 
Rohrvortrieb. Im Sinne höchster Sicherheit und Zuverlässig-
keit wird dort unsere gesamte Ausrüstung für den Rohrvor-
trieb von qualifizierten, erfahrenen Mitarbeitenden gewartet 
und weiterentwickelt. 

Belegschaft  ____   Per 31.12.2025 gehörten 561 Mitarbeiten-
de zum SONNTAG-Team. Seit über 40 Jahren bilden wir erfolg-
reich in den unterschiedlichsten Berufssparten aus und kön-
nen viele Stellen mit Nachwuchs aus den eigenen Reihen be-
setzen. Als innovatives, agiles Unternehmen legen wir Wert 
auf kurze und schnelle Entscheidungswege auf allen Ebenen. 

Das zeichnet SONNTAG aus

Auftraggeber  ____   Wir arbeiten zum größten Teil für die öf-
fentliche Hand auf Bundes-, Landes-, Regional- und Kommu-
nalebene und sind zudem seit Jahren ein zuverlässiger Part-
ner für weitere Auftraggeber wie Energieversorger, Infrastruk-
turbetreiber, Flughäfen und zahlreiche Industrieunternehmen 
aus Chemie, Pharma und anderen Sparten.

Partner  ____   SONNTAG pflegt eine enge Zusammenarbeit 
mit seinen Lieferanten und Nachunternehmern und legt da-
bei großen Wert auf langjährige Partnerschaften sowie auf die 
Nutzung lokaler und regionaler Verfügbarkeiten. Vorrangig ar-
beiten wir mit Partnern aus Deutschland zusammen. Verein-
zelt werden Produkte und Leistungen aus anderen EU-Staa-
ten bezogen.

	
Mit einem großen 
eigenen Maschinen-
park und der hohen
Qualität unseres 
Equipments gewähr-
leisten wir größtmög-
liche Sicherheit für 
Mensch und Umwelt 
auf den Baustellen.
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ÜBER DIESEN BERICHT –  
VSME-STANDARD UND MEHR
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Unser Unternehmen rechnet sich dem Wirtschaftszweig „Rohr-
leitungstiefbau, Brunnenbau und Kläranlagenbau“ nach NACE 
Code 42.21.0 zu (Statistische Systematik der Wirtschafts-
zweige in der Europäischen Gemeinschaft). Im Geschäftsjahr 
2025 lag der Umsatz der SONNTAG Unternehmensgruppe bei 
ca. 180 Mio. Euro, die Bilanzsumme bei ca. 160 Mio. Euro (ge-
mäß konsolidiertem Jahresabschluss).

Dabei ist die SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG die 
wichtigste operative Einheit der Unternehmensgruppe mit 
einem Umsatzanteil von 98 %. Sämtliche wesentlichen Nach-
haltigkeitsthemen, Prozesse, Risiken und Steuerungsmaß-
nahmen werden maßgeblich von dieser Gesellschaft umge-
setzt bzw. getragen. Entsprechend prägt sie die Nachhaltig-
keitsleistung der SONNTAG Unternehmensgruppe nahezu 
vollständig

UNSERE STANDORTE 

SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG
und weitere oben genannte Gesellschaften
Trinkbornstraße 21
56281 Dörth 
Deutschland 

Geolokation (GPS-Koordinaten)
50.16293113088766, 7.592241252903165

Niederlassung Bingen
Am Ockenheimer Graben 22
55411 Bingen-Kempten
Deutschland 

Geolokation (GPS-Koordinaten)
49.961490395978736, 
7.945680368234967

•	 SONNTAG Holding GmbH & Co. KG

•	 SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG

•	 SONNTAG Holding Geschäftsführungsgesellschaft mbH

•	 SONNTAG Baugesellschaft mbH

Dieser Nachhaltigkeitsbericht beschreibt die Nachhaltigkeits-
aktivitäten, Ziele und Maßnahmen von SONNTAG im Geschäfts-
jahr 2025 (1. Januar bis 31. Dezember). Soweit nicht anders ge-
kennzeichnet, ist das Geschäftsjahr 2024 für die meisten Ziele 
das Basisjahr. Alle Finanzkennzahlen sind in Euro angegeben. 
Unser freiwilliger Nachhaltigkeitsbericht orientiert sich am eu-
ropäischen VSME-Standard und umfasst sowohl das Basis- als 
auch das Erweiterungsmodul. Der Bericht geht an vielen Punk-
ten über den VSME-Standard hinaus, beispielsweise mit der 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS-Vorgaben.  	

Auch der Datenumfang und die Dokumentation von Maßnah-
men und Zielen übertreffen teilweise die VSME-Anforderun-
gen. Sofern einzelne Anforderungen des VSME-Standards 
nicht erfüllt werden, liegt dies daran, dass die erforderlichen 
Daten und Kennzahlen aktuell noch nicht vorliegen.	

UNSERE GESELLSCHAFTEN 

•	 SONNTAG Maschinenvermietung GmbH

•	 SONNTAG Bau-Verwaltungsgesellschaft mbH

•	 SONNTAG Ingenieure GmbH



Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse wurde 2024 erstellt. Eine genauere Prozessbeschreibung und Darstellung dazu fin-
det sich im Nachhaltigkeitsbericht 2024. Im Jahr 2025 fand eine Validierung der Ergebnisse der doppelten Wesentlich-
keitsanalyse durch die Task Force Nachhaltigkeit (einschließlich Geschäftsführung) statt. 

Alle bereits als wesentlich benannten Aspekte wurden bestätigt und zusätzlich der Aspekt Umweltverschmutzung / Lärm 
als wesentlich eingestuft. Die nächste Validierung der doppelten Wesentlichkeitsanalyse findet 2026 statt.

DOPPELTE 
WESENTLICHKEITSANALYSE 
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Für die Durchführung der doppelten Wesentlichkeitsanalyse und weiterer Prozessschritte haben wir ein Nachhaltigkeits-
team zusammengestellt. Es hat in einem mehrmonatigen Prozess den Entwurf der doppelten Wesentlichkeitsanalyse 
vorbereitet und war interdisziplinär mit Mitarbeitenden aus folgenden Funktionen besetzt:

Prozessschritte gemäß ESRS (European Sustainability Reporting Standards) für die doppelte Wesentlichkeitsanalyse

• Bestandsanalyse / Themensammlung
• Identifizierung der Stakeholder
• Erstellung Longlist durch Vorauswahl relevanter Nachhaltigkeitsaspekte aus der vollständigen Liste gemäß ESRS-
 Anhang I AR 16 (Full List)
• Detailanalyse der Longlist in Expertengruppen zur Erstellung der Shortlist; die Analyse erfolgte anhand vorab 
 definierter Bewertungsmaßstäbe zur Bestimmung und Bewertung von Auswirkungen, Risiken und Chancen (sowohl  
 inside-out – tatsächliche und potenzielle positive und negative Auswirkungen als auch outside-in – Chancen und 
 Risiken der finanziellen Wesentlichkeit). Perspektiven von internen und externen Stakeholdern wurden einbezogen.
• Vorschlag für die Festlegung der Wesentlichkeitsgrenzen
• Kalibrierung der Detailanalyse
• Erstellung eines Gesamtentwurfs
• Diskussion der Ergebnisse (Shortlist) mit dem Betriebsrat
• Diskussion und Verabschiedung der Shortlist mit den finalen wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten durch 
 Geschäftsführung/Gesellschafter, Niederlassungsleitung und kaufmännische Leitung 

Als wesentliche interne und externe Stakeholder wurden identifiziert:

DOPPELTE 
WESENTLICHKEITSANALYSE 

• Lieferanten und Nachunternehmen
• Anwohner und Öffentlichkeit 
• Politik und Gesetzgeber
• Behörden
• Banken

• Gesellschafter / Eigentümer
• Mitarbeitende
• Bewerber / zukünftige Mitarbeitende
• Betriebsrat
• Kunden / Auftraggeber
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Einkauf
Assistenz 

Oberbauleitung

Externer 
Nachhaltigkeits-
berater für die 
Projektkoordi-

nation

Geschäftsführung Bauleitung Kalkulation

Umwelt- und 
Qualitäts-

management

Prozess Wesentlichkeitsanalyse bei SONNTAG Bau 

KICK-OFF
mit Geschäftsleitung

1. WORKSHOP PROJEKTTEAM
Kick-off / Materialsammlung

Full List → Longlist
Methode Wesentlichkeitsanalyse

2. WORKSHOP PROJEKTTEAM
Detailanalyse aller Aspekte Longlist

3. WORKSHOP PROJEKTTEAM
Fortsetzung Detailanalyse 

Kalibrierung / Validierung / Wesentlichkeitsgrenzen
Shortlist

ABSCHLUSS
Projektteam mit Geschäftsleitung

Validierung / Beschluss Wesentlichkeitsanalyse
mit Shortlist der finalen Aspekte

Anzahl der ESRS-Aspekte

Full List 
90 +

Longlist
 ± 50

Shortlist
20
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Die Expertengruppe hat im Rahmen der Detailanalyse fol-
gende Nachhaltigkeitsaspekte als wesentlich für SONNTAG 
bewertet:

Wesentliche Aspekte und Themenfelder der 
SONNTAG-Nachhaltigkeitsstrategie

1 	 eigene Mitarbeitende
2	 Mitarbeitende in der Wertschöpfungskette

Umwelt

→ Energie
→ Klimaschutz

→ Anpassung an den Klimawandel
→ Umweltverschmutzung / Lärm

→ Biodiversität / Artenvielfalt
→ Kreislaufwirtschaft / 

Ressourcenzu- und -abflüsse
→ Kreislaufwirtschaft / Abfälle

Soziales

→ Sichere Beschäftigung 1

→ Arbeitszeit 1

→ Angemessene Entlohnung 1

→ Mitbestimmung 1

→ Arbeitssicherheit 1, 2

→ Schulungen und Kompetenzentwicklung 1

→ Angemessene Unterbringung 1

Unternehmensführung

→ Unternehmenskultur 
→ Lieferantenmanagement

→ Compliance und Vermeidung 
	 von Korruption
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Wesentlichkeitsmatrix
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0,50 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

Anpassung an den Klimawandel  ●

●  Energie

●  Klimaschutz

Arbeitszeit
 | | | | |●

Angemessene Entlohnung  ●

Abfälle  ●

Management der Beziehungen 
zu Lieferanten, einschließlich 
Zahlungspraktiken
●

	 Schulungen und
●	 Kompetenzentwicklung

Lärm  ●

Vermeidung und Aufdeckungen
Korruption / Bestechung 
einschließlich Schulung
 | | | | | |●

Sichere Beschäftigung
 | |  | | | | | |●

	 Ressourcenzuflüsse
	 einschließlich
●	 Ressourcennutzung

Ressourcenabflüsse 
im Zusammenhang mit
Produkten und 
Dienstleistungen
 |●

Wesentlichkeit der Auswirkungen / Inside-out
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Vereinigungsfreiheit, Existenz von 
Betriebsräten und Rechte der Arbeit-
nehmer auf Information, Anhörung 
und Mitbestimmung
 | | | |  | | | |   |   | | | | | | | | | | | | |●

■  Umwelt    ■  Soziales     ■  Governance ■  Themen unter dem Schwellenwert der Wesentlichkeit

Populationsgröße von Arten  ●

WS: Gesundheitsschutz und Sicherheit
 |●

Angemessene Unterbringung  ●

Gesundheitsschutz und Sicherheit  ●

Unternehmenskultur  ●



Bereits 2024 hat die Task Force Nachhaltigkeit auf Grundlage der Ergebnisse der doppelten Wesentlichkeitsanalyse kurz-, 
mittel- und langfristige Ziele definiert sowie Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele erarbeitet. Der Gesamtplan wurde 
2024 und 2025 in die operativen Regelprozesse umgesetzt. Mit dem ersten Nachhaltigkeitsbericht 2024 und der internen 
Erfolgskontrolle ist der Zyklus 2025 in die zweite Runde gegangen. Wir haben die doppelte Wesentlichkeitsanalyse vali-
diert und um einen Aspekt erweitert sowie Ziele und Maßnahmenpläne, wo notwendig, aktualisiert und konkretisiert. Den 
Prozess der Datenerfassung und die damit einhergehende Qualität der Daten haben wir 2025 weiter verbessert. Damit 
sind im ersten Wiederholungszyklus im Jahr 2025 insgesamt deutliche Fortschritte gemacht worden. Gleiches ist im Zuge 
der kontinuierlichen Verbesserung auch für 2026 geplant.

Jährlicher Zyklus der SONNTAG 
Nachhaltigkeitsstrategie

1.	Wir pflegen ein bewusstes, faires Miteinander im Team

Die enge Zusammenarbeit als Team prägt unser Unterneh-
men seit seiner Gründung. Alle engagieren sich dafür, un-
sere Firmenphilosophie mit Leben zu füllen. Unsere Füh-
rungskräfte lassen Offenheit und Freiheit zu, die von un-
seren Mitarbeitenden verantwortungsbewusst genutzt 
werden. Das Miteinander ist geprägt von Freundlichkeit, 
Vertrauen, Respekt und Gleichberechtigung. Die Einhal-
tung aller deutschen und europäischen Gesetze und un-
serer eigenen Compliance-Richtlinien sowie der respekt-
volle Umgang mit unseren Kunden, Lieferanten und Nach-
unternehmern sind für uns selbstverständlich.

2.	Wir bieten unseren Kunden konstant hohe Qualität

Das Streben nach Qualität zieht sich wie ein roter Faden 
durch unser Unternehmen. Wir wissen, dass wir nur dauer-
haft erfolgreich sein können, wenn wir die Erwartungen un-
serer Kunden hinsichtlich Preis, Leistung, Pünktlichkeit und 
Service zuverlässig erfüllen. Um die angestrebte Qualität 
zu sichern, brauchen wir das ganze Wissen, Können und 
Engagement jedes einzelnen Mitarbeitenden. Vom Aus-
zubildenden bis zur Geschäftsführung leistet jeder seinen 
Beitrag zum Teamwork und so zum gemeinsamen Erfolg.

Unser Leitbild als Basis für unsere Nachhaltigkeitsstrategie
ENTWICKLUNG DER 
NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE
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Umsetzung in
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Nachhaltigkeits-
bericht

Externe
Assessments

Interne Erfolgs-
kontrolle

NACHHALTIGKEITS-
STRATEGIE

3.	Wir schützen unsere Umwelt und die Natur

Zum respektvollen Umgang miteinander gehört für uns 
auch die Achtsamkeit gegenüber der Umwelt, denn sie ist 
unsere Lebensgrundlage. Um Natur und Ressourcen durch 
unsere Geschäftsaktivitäten möglichst wenig zu belasten, 
gehen wir über die gesetzlichen Mindeststandards für Um-
weltschutz hinaus. 

Wir setzen auf innovative Bauverfahren wie den Rohrvor-
trieb, reduzieren dadurch den Eingriff in die Natur erheb-
lich und unterstreichen die Bedeutung umweltschonender 
Bauweisen. Wir legen großen Wert auf eine nachhaltige 
Beschaffung und investieren kontinuierlich in moderne, 
umweltschonende Technologien. Wir möchten Ökologie 
und Ökonomie in Einklang bringen und fördern die Umwelt-
kompetenz unserer Teams auf allen Ebenen.
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„Bauen für Mensch und Natur“ – dieser Anspruch leitet unsere unternehmerischen Aktivitäten. Um ihn in unserem Tun 
konkret werden zu lassen, folgen wir drei Grundsätzen:



	

	

Nachhaltigkeit hat bei SONNTAG schon immer eine wich-
tige Rolle gespielt und ist seit 2023 als einheitliches Ge-
samtkonzept im Unternehmen und Geschäftsmodell orga-
nisatorisch verankert. 2023 und 2024 hat eine interdiszipli-
näre Projektgruppe (Task Force) die Strategieentwicklung 
vorangetrieben, unterstützt von einem externen Nachhal-
tigkeitsberater. Zwei Geschäftsführer sind ständige Teil-
nehmer der Task Force. Die Task Force berichtete und be-
richtet weiterhin an die Geschäftsleitung (Geschäftsfüh-
rung, Niederlassungsleitungen Dörth und Bingen, kauf-
männische Leitung). 

Projektorganisation:
Nachhaltigkeit bei SONNTAG

Nachhaltigkeits-Governance und Verantwortlichkeiten

Nach Abschluss der Erarbeitung des Gesamtplans zur Nach-
haltigkeitsstrategie wurden die Erfassung aller relevanten 
Daten sowie die operative Verantwortung und Überwa-
chung der Maßnahmenpläne an die Task Force übertragen. 
Die Task Force ist außerdem für die jährliche interne Erfolgs-
kontrolle sowie für externe Zertifizierungen verantwortlich. 
Alle zentralen Entscheidungen werden von der Task Force 
vorbereitet und von der Geschäftsführung bzw., wo notwen-
dig, von der Geschäftsleitung entschieden.

•	Nachhaltigkeit als Differenzierungsfaktor gegenüber dem Wettbewerb, 
	 Mitarbeitenden / Bewerbern und weiteren Stakeholdern etablieren

•	In Nachhaltigkeits-Audits (z. B. Lieferanten-Audits wie Ecovadis) 
	 bestmögliche Ratings erzielen

•	Einen freiwilligen, jährlichen Nachhaltigkeitsbericht auf Grundlage 
	 des VSME-Standards veröffentlichen und auf Ecovadis-Ratings oder 
	 andere Anforderungen (Kunden, mögliche EU-Regulatorik) optimal 
	 vorbereitet sein

Zur Erreichung dieser Ziele setzt sich SONNTAG für jeden der wesentlichen Nach-
haltigkeitsaspekte umfassende Ziele und erarbeitet Maßnahmenpläne. Daran 
sind Geschäftsführung, Niederlassungsleitung, kaufmännische Leitung sowie ver-
schiedenste Funktionen im Unternehmen beteiligt. Wir dokumentieren die Ziele 
und Maßnahmenpläne ausführlich in diesem zweiten Nachhaltigkeitsbericht und 
überwachen Fortschritte und Zielerreichung kontinuierlich. 

SONNTAG verankert Nachhaltigkeit im Unternehmen 
und Geschäftsmodell – unsere Ziele: 

Task Force

•	 Geschäftsführung
•	 Kalkulation
•	 Bauleitung 
•	 Umwelt- und Qualitätsmanagement
•	 Einkauf
•	 Assistenz Oberbauleitung
•	 Externer Nachhaltigkeitsberater 
	 für die Projektkoordination

	

Geschäftsleitung

•	 Geschäftsführung
•	 Niederlassungsleitungen
•	 Kaufmännische Leitung

Projekt-Office
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Wir lassen SONNTAG umfangreich zertifizieren. Als Nachweis für die von uns angestrebte hohe Qualität und die Bedeutung 
der jeweiligen nachhaltigkeitsrelevanten Schwerpunkte erfolgten Zertifizierungen nach folgenden Standards:

•	 Qualitätsmanagementsystem ISO 9001/2015
•	 Umweltmanagementsystem ISO 14001/2015
•	 Arbeitssicherheitsmanagementsystem ISO 45001/2018
•	 Safety Certificate Contractors-Systems (SCC** / VCA**)
•	 Sicherheitsbewusstsein, Safety Culture Ladder (SCL-Zertifikat)
•	 Energiemanagementsystem ISO 50001/2018 (erstmalig zertifiziert 2025)
•	 Bewertung im Nachhaltigkeits-Assessment von Ecovadis mit Bronze (70/100, März 2026, 
	 SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG), https://recognition.ecovadis.com/4tBrqMBZVk2tBZ3nWvJx1A
•	 Zahlreiche weitere bauspezifische Zertifizierungen, Präqualifikationen und Eignungsnachweise

Nachhaltigkeits-Zertifizierungen

Um im betrieblichen Alltag sicherzustellen, dass es in den wichtigen Themenfeldern ein gemeinsames Verständnis und 
eine Verpflichtung auf entsprechende Verhaltensweisen gibt, hat sich SONNTAG ein umfassendes Portfolio an Richtlinien 
und Kodizes gegeben:

•	 Arbeitsschutzrichtlinie Beschäftigte
•	 Arbeitsschutzrichtlinie Nachunternehmer
•	 Verhaltenskodex für Geschäftspartner
•	 Verhaltenskodex für Mitarbeitende
•	 Richtlinie Compliance und Vermeidung von Korruption und Bestechung
•	 Richtlinie Umwelt und Energie für Beschäftigte
•	 Richtlinie Umwelt und Energie für Fremdfirmen
•	 Richtlinie Informationssicherheit

Richtlinien und Kodizes

Zertifikat zur Herstellung 
und zum Einbau von Beton 
mit höherer Festigkeit 
und anderen besonderen 
Eigenschaften auf Baustel-
len (Beton BII bzw. Beton 
der Überwachungsklasse 
2 und 3)

Geprüfte Qualität



Handlungsfeld

Klimarisiken

Umwelt-
verschmutzung / 
Lärm

Biodiversität 

Kreislauf-
wirtschaft

Status

Erreicht

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

In Umsetzung

Ziel
(Basisjahr 2024, wenn nicht anders gekennzeichnet)

Erstellung eines Klimaresilienzplans für Mitarbeitende 
und Baubetrieb bis Ende 2025, der Vorkehrungen zur 
Anpassung an den Klimawandel benennt.

Neu:
Umsetzung der Maßnahmen des Klimaresilienzplans 
und Weiterentwicklung.

Neu:
Durch den Einsatz moderner Technologie und Schutz-
maßnahmen wollen wir die Lärmbelastung für Mensch 
und Natur minimieren.

Einen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung gefährdeter 
Arten leisten, indem alle umweltrechtlichen und auftrag-
geberseitigen Vorschriften mithilfe eines modernen 
Leistungsportfolios umgesetzt werden.

1. Optimierung des Ressourceneinsatzes, insbe-
sondere durch Verdoppelung des Anteils an Recycling- 
Materialien von 2024 bis 2030

2. Senkung des Volumens von Baumischabfällen um 
10 % bis 2030 gegenüber Basisjahr 2024
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Bereich

Umwelt

Ziele und Zielerreichung

Handlungsfeld

Energie

Klimaschutz

Status

1. Erreicht
2. – 4. In Umsetzung

Erreicht

Ziel
(Basisjahr 2024, wenn nicht anders gekennzeichnet)

1. Externe Zertifizierung des Energiemanagementsys-
tems nach ISO 50001 im ersten Halbjahr 2025

2. Senkung Gesamtenergieverbrauch von SONNTAG um 
3 % bis 2029 bei gleichzeitig angestrebtem 
Umsatzwachstum

3. Umstellung der Elektrizität auf 100 % erneuerbaren 
Strom bis Ende 2027

4. Ausbau des aus Photovoltaik eigenerzeugten Stroms 
bis Ende 2026

Neu:
1. Senkung der Energieintensität im Rohrvortrieb: 
Energieverbrauch pro Arbeitsstunde und Vortriebs-
volumen pro laufendem Meter auf 14,30 bis 2029

2. Umstellung der Elektrizität auf 100 % erneuerbaren
Strom bis Ende 2027

3. Ausbau des aus Photovoltaik eigenerzeugten 
Stroms bis Ende 2026

Erstellung von Treibhausgasbilanzen (zunächst Scope 1 
+ 2) für 2024 und 2025. Sie sollen als valide Datenbasis 
dienen, um ab 2026 umfassende Klimaziele zu definieren.

Neu:
SONNTAG leistet einen Beitrag zur Abschwächung des 
Klimawandels durch die Reduktion von betrieblichen 
Treibhausgasemissionen (Scope 1 + 2) um -26 % bis 2031 
im Vergleich zum Basisjahr 2025. Außerdem wird die 
Elektrizität auf 100 % erneuerbaren Strom bis Ende 2027 
umgestellt werden.

Bereich

Umwelt



Handlungsfeld

Arbeits- und 
Menschenrechte

Arbeitssicherheit

Arbeitssicherheit 
von Mitarbeiten-
den von Nachun-
ternehmern

Angemessene 
Unterbringung

Status

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Ziel
(Basisjahr 2024, wenn nicht anders gekennzeichnet)

Strikte Einhaltung aller Arbeits- und Menschenrechte: 
null Vorkommnisse bei Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Men-
schenhandel und Diskriminierung.

Die Zahl und Schwere der Arbeitsunfälle kontinuierlich re-
duzieren und die Unfallhäufigkeit dauerhaft unter 40 hal-
ten.

Die Arbeitsunfälle von Mitarbeitenden bei Nachunter-
nehmern auf niedrigem Niveau halten.

Das bestehende hohe Niveau bei der Unterbringung von 
Mitarbeitenden während der Bautätigkeit sicherstellen 
und halten. 
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Bereich

Soziales / Mitarbeitende

Ziele und Zielerreichung

Handlungsfeld

Sichere 
Beschäftigung

Angemessene 
Entlohnung

Arbeitszeit

Sozialer Dialog

Weiterbildung 
und Kompetenz-
entwicklung

Status

In Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Ziel
(Basisjahr 2024, wenn nicht anders gekennzeichnet)

SONNTAG soll auch in Zukunft ein verlässlicher Arbeit-
geber bleiben, der allen Mitarbeitenden eine sichere Be-
schäftigung und Zukunftsperspektiven bietet. Dies zeigt 
sich in einer stabilen unternehmensexternen Fluktuations-
rate. Außerdem soll der Bedarf an Fachpersonal ausrei-
chend gedeckt werden, insbesondere durch die Einstel-
lung von mindestens 5 Auszubildenden pro Jahr.

Sicherstellung einer fairen, angemessenen und leistungs-
gerechten Entlohnung. Die Löhne der Mitarbeitenden sol-
len im Durchschnitt über den Tariflöhnen liegen.

Erhöhung der Attraktivität der Arbeitsplätze durch flexible 
Arbeitszeiten. Maßstab ist eine gleichbleibende oder stei-
gende Mitarbeiterzufriedenheit.

Beibehaltung und Ausbau der ausgeprägten Mitbestim-
mungskultur bei SONNTAG, insbesondere des konstruk-
tiven Dialogs von Geschäftsführung und Management mit 
allen Mitarbeitenden sowie die aktive Einbeziehung des 
Betriebsrats.

Neu (Ergänzung): Mindestens vier Mal pro Jahr treffen 
sich Geschäftsführung und Betriebsrat. 

Kontinuierliche Weiterentwicklung der Kompetenzen al-
ler Mitarbeitenden durch Ausbau der fachlichen Weiterbil-
dung. Einstellung von mindestens 5 Auszubildenden pro 
Jahr.

Bereich

Soziales / Mitarbeitende
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Ziele und Zielerreichung

Handlungsfeld

Unternehmens-
kultur

Compliance 
und Vermeidung 
von Korruption 
und Bestechung

Lieferanten-
management

Informations-
sicherheit

Status

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Erreicht und in 
weiterer Umsetzung

Ziel
(Basisjahr 2024, wenn nicht anders gekennzeichnet)

Die positive und nachhaltige Unternehmenskultur eines 
erfolgreichen, familiengeführten und regional verwurzel-
ten Bauunternehmens mit flachen Hierarchien beibehal-
ten und ausbauen.

Einhaltung aller Gesetze und Vorschriften und unserer 
Compliance-Richtlinie, insbesondere die Vermeidung von 
Korruption und Bestechung, mit dem Ziel null Vorkomm-
nisse.

Fortsetzung der engen und partnerschaftlichen Zusam-
menarbeit mit Nachunternehmern und Lieferanten. Alle 
Premium-Lieferanten und Nachunternehmer werden einer 
systematischen Lieferantenbewertung unterzogen, die die 
Aspekte Nachhaltigkeit und Arbeitssicherheit umfasst und 
als Grundlage für zukünftige Entscheidungen über Liefe-
ranten und Nachunternehmer dient.

Null bestätigte Informationssicherheitsvorfälle.

Bereich

Unternehmensführung
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Achtsamkeit gegenüber der Umwelt ist Teil unseres unternehmerischen Selbstverständnisses. Wir wollen mit unseren 
Geschäftsaktivitäten Umwelt und Ressourcen möglichst wenig belasten und gehen, soweit dies möglich ist, über die ge-
setzlichen Mindeststandards für Umweltschutz hinaus. Wichtiger Bestandteil unserer Bauleistungen ist der Rohrvortrieb. 
Als innovatives Bauverfahren belastet er die Umwelt deutlich weniger als der herkömmliche Rohrleitungsbau. Schon 
damit setzen wir ein klares Zeichen für umweltschonendes Bauen. Wir investieren kontinuierlich in moderne, umwelt-
freundliche Technologien, Maschinen und Flottenfahrzeuge. Bei Einkauf und Beschaffung berücksichtigen wir aktiv As-
pekte der Nachhaltigkeit.

Wir schulen und fördern fortlaufend die Umweltkompetenz unserer Mitarbeitenden. Da wir uns als Unternehmen der 
Baubranche der Verantwortung gegenüber Belegschaft, Bevölkerung und Geschäftspartnern bewusst sind, haben wir 
ein ambitioniertes Umweltmanagementsystem eingeführt. Im Rahmen dieses ganzheitlichen Umweltmanagements ver-
folgen wir konkrete Ziele: Wir wollen Qualität, Umwelt- und Arbeitsschutz, Produktsicherheit und nicht zuletzt die Wirt-
schaftlichkeit kontinuierlich weiterentwickeln und optimieren und einen aktiven Beitrag zur Abschwächung des Klima-
wandels leisten.

Um diesem Anspruch auch extern überprüfbar gerecht zu werden, ist SONNTAG gemäß ISO 14001 (Umweltmanagement-
system) und ISO 45001 (Arbeitssicherheitsmanagementsystem) zertifiziert. 2025 haben wir erstmalig die Zertifizierung 
des Energiemanagementsystems nach ISO 50001 erreicht.

SONNTAG unterstützt die UN-SDG-Ziele:

UMWELT

	
Seit 1986 setzt SONN-
TAG auf vielen Baustel-
len das innovative Bau-
verfahren des unterir-
dischen Rohrvortriebs 
ein, das die Umwelt 
deutlich weniger belas-
tet als der offene Kanal-
bau.



2025

1.462
1.251

211

205
205

0
114

249

6.190

26.355

0

0

321
321

0

34.577
1.686

32.891

14,58
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1.	 Externe Zertifizierung des Energiemanagementsystems nach ISO 50001 im ersten Halbjahr 2025
2.	Senkung Gesamtenergieverbrauch von SONNTAG um 3 % bei gleichzeitig angestrebtem Umsatzwachstum
3.	Umstellung der Elektrizität auf 100 % erneuerbaren Strom bis Ende 2027
4.	Ausbau des aus Photovoltaik eigenerzeugten Stroms bis Ende 2026 
Status: Ziel 1 erreicht, Ziele 2 – 4 in weiterer Umsetzung

Neu:
1.	 Senkung der Energieintensität im Rohrvortrieb: Energieverbrauch pro Arbeitsstunde und Vortriebsvolumen
	 pro laufendem Meter auf 14,30 bis 2029
2.	Umstellung der Elektrizität auf 100 % erneuerbaren Strom bis Ende 2027
3.	Ausbau der aus Photovoltaik eigenerzeugten Stroms bis Ende 2026

Energieverbrauch*

Energieart in MWh

Elektrizität**
Davon erneuerbar
Davon nicht-erneuerbar

Elektrizität, selbst erzeugt
Davon erneuerbar
Davon nicht-erneuerbar
Davon selbst verbraucht

Erdgas

Heizöl

Diesel B7

Diesel HVO100

Benzin

Biomasse zur Wärmeerzeugung (Holzhackschnitzelanlage)
Davon erneuerbar
Davon nicht-erneuerbar

Gesamtenergie
Davon erneuerbar
Davon nicht-erneuerbar 

Energieintensität im Rohrvortrieb: Energieverbrauch pro Arbeitsstunde 
und Vortriebsvolumen pro laufendem Meter

Unsere Ziele im Bereich Energie

SONNTAG wurde im ersten Halbjahr 2025 erstmalig nach ISO 50001 für sein Energiemanagementsystem zertifiziert. In 
der Vorbereitung darauf haben wir zahlreiche Initiativen vorangetrieben. Wir haben eine detaillierte Energieanalyse er-
stellt, die Energietreiber identifiziert und daraus Einsparpotenziale und Maßnahmen zur Reduzierung des Energiever-
brauchs abgeleitet.

Geplante und teilweise schon umgesetzte Maßnahmen zur Reduzierung des Energieverbrauchs

•	 Kontinuierliche Anschaffung neuer Baumaschinen mit höherer Energieeffizienz in signifikantem Umfang
•	 Mehr Wartungen und Inspektionen, um Energieverluste zu minimieren
•	 Reduzierung von Leerlaufzeiten bei Maschinen und Fahrzeugen
•	 Anschaffung neuer Kraftfahrzeuge mit höherer Energieeffizienz
•	 Nutzung von LED-Beleuchtungssystemen in temporären Baucontainern sowie Nutzung von LED-Baustrahlern
•	 Effiziente Nutzung der Druckluftanlage einschließlich regelmäßiger Überprüfung und Optimierung
•	 Verstärkte Schulungs- und Sensibilisierungsaktivitäten bei den Mitarbeitenden
•	 Weitere Energieanalysen zur Fortentwicklung des Effizienzprogramms in den nächsten Jahren

2024

1.361
883
478

190
190

0
111

230

5.435

22.557

0

0

268
268

0

29.852
1.262

28.590

14,60
■ Elektrizität nicht-erneuerbar

■ Elektrizität erneuerbar

Verbrauch Elektrizität erneuerbar / nicht-erneuerbar im Vergleich 2024 und 2025

2024 2025

* 	 Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG
**	 Elektrizität der Standorte Dörth und Bingen in Ist-Zahlen 2025, Baustellenverbrauch auf Grundlage Ist-Zahlen 2024 für 2025 geschätzt
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Senkung der Energieintensität im Rohrvortrieb

Der absolute Energieverbrauch der SONNTAG Baugesell-
schaft schwankt von Baustelle zu Baustelle erheblich. Eine 
Vielzahl von Parametern beeinflusst den Energieverbrauch.

Ein wichtiges Geschäftsfeld und damit auch signifikant für 
den Gesamtenergieverbrauch ist der Rohrvortrieb. Vor-
triebsbaustellen weisen in der Regel einen höheren Energie-
bedarf auf als Beton- oder reine Tiefbaubaustellen.

Für die strategische Steuerung unserer Energieeffizienz-
anstrengungen ist deshalb die Energieeffizienz im Vortrieb 
maßgebend; entsprechend analysieren und optimieren wir 
sie seit Jahren kontinuierlich. Bei dieser Kennziffer wird der 
Energieverbrauch als Intensität pro Arbeitsstunde und Vor-
triebsvolumen pro laufendem Meter ins Verhältnis gesetzt. 
Diese wichtige Kennzahl ermöglicht uns eine verlässliche 
Aussage über den bereinigten Energieverbrauch und die En-
ergieeffizienz im zeitlichen Verlauf.

Durch zahlreiche Maßnahmen, auch im Zuge des Energieau-
dits, konnten in den vergangenen Jahren bereits signifikante 
Verbesserungen zur Reduzierung des Energieverbrauchs auf 
den Baustellen umgesetzt werden.

Energieintensität im Rohrvortrieb

Das entsprechende zukünftige Optimierungspotenzial ist 
daher begrenzt. Dennoch verfolgt die SONNTAG Baugesell-
schaft weiterhin das Ziel, die Energieeffizienz ihrer Baustel-
len kontinuierlich zu verbessern, ausgerichtet an der Ener-
gieintensität im Rohrvortrieb. Sie soll bis zum Jahr 2029 auf 
einen Wert von 14,30 sinken, im Vergleich zu 14,58 im Jahr 
2025.

Dieses Ziel wollen wir durch die konsequente Weiterent-
wicklung bestehender Prozesse, die Optimierung des Ma-
schinen- und Anlageneinsatzes, die Sensibilisierung der Mit-
arbeitenden für einen energieeffizienten Betrieb sowie die 
fortlaufende Analyse und Bewertung der Energieverbräuche 
erreichen. Darüber hinaus werden kontinuierlich technische 
Innovationen und organisatorische Verbesserungen geprüft 
und, sofern wirtschaftlich und technisch sinnvoll, umgesetzt. 
Durch die regelmäßige Überwachung der Energieintensität 
im Vortriebsbau stellen wir sicher, dass Entwicklungen früh-
zeitig erkannt, geeignete Maßnahmen abgeleitet und die en-
ergiebezogene Leistung des Unternehmens nachhaltig ver-
bessert werden können.

Energieverbrauch je Arbeitsstunde und Vortriebsvolumen

16,00

15,50

15,00

14,50

14,00

2021 2022 2023 2024 2025



Erstellung von Treibhausgasbilanzen (zunächst Scope 1 + 2) für 2024 und 2025. 
Sie sollen als valide Datenbasis dienen, um ab 2026 umfassende Klimaziele zu definieren.
Status: Erreicht

Neu:
SONNTAG leistet einen Beitrag zur Abschwächung des Klimawandels durch die Reduktion von betrieblichen Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 + 2) um -26 % bis 2031 im Vergleich zum Basisjahr 2025. Außerdem wird die Elektrizität auf 
100 % erneuerbaren Strom bis Ende 2027 umgestellt werden.

Unsere Ziele im Bereich Klimaschutz
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Anpassungen bei Strom und Heizung

SONNTAG setzt stark auf erneuerbare Energien: Seit 2016 
betreiben wir Photovoltaikanlagen in Dörth und seit 2017 in 
Bingen. Im Jahr 2021 wurde die Anlage in Dörth zuletzt er-
weitert. Für 2026 ist geplant, eine neue große Halle in Dörth 
mit einer zusätzlichen Photovoltaikanlage samt Energiespei-
cher zu bestücken. Der Strombezug an beiden Standorten er-
folgte 2025 zu 100 % aus zertifiziertem Grünstrom. Auch auf 
den Baustellen wird überwiegend zertifizierter Grünstrom 
bezogen und nur noch ein kleiner Anteil an konventionellem 
Strom genutzt. Bis Ende 2027 soll der gesamte Bezug auf 
zertifizierten Grünstrom umgestellt werden.

Im Rahmen der regelmäßigen energetischen Erneuerung 
haben wir am Hauptstandort Dörth bereits 2014 auf Heiz-
wärme aus Biomasse (Holzhackschnitzelanlage) umgestellt. 
Diese Anlage wird 2026/2027 aufgrund erhöhter Anforde-

rungen durch eine energetisch verbesserte Anlage ersetzt.
Bei der nächsten energetischen Gebäudesanierung in Bingen
werden wir ebenfalls klimafreundliche Technologien berück-
sichtigen.

Optimierung bei Geschäftsfahrten

Fahrten zu Kunden, Baustellen und aus anderen Anlässen 
führen zu einem hohen Kilometeraufkommen. Wir achten in 
diesem Zusammenhang verstärkt auf Effizienz, bilden Fahr-
gemeinschaften und ersetzen – wo möglich – Präsenzveran-
staltungen durch Videokonferenzen.

	
Unsere Photovoltaik-
anlagen in Dörth 
und Bingen lieferten 
2025 rund 205 MWh 
Energie aus Sonne.

Treibhausgase*

Scope-1-Emissionen

Scope-2-Emissionen 	
(standortbasiert)

Scope-2-Emissionen 	
(marktbasiert)

Summe Scope 1 + 2 	
(standortbasiert)

Summe Scope 1 + 2 	
(marktbasiert)

2025

9.914

700

92

10.614

10.006

SONNTAG bekennt sich zu den Zielen des Pariser Klimaabkom-
mens und leistet einen Beitrag zur Abschwächung des Klima-
wandels. Zahlreiche energetische und umwelttechnische Maß-
nahmen zum Klimaschutz sind bereits umgesetzt, weitere in 
Planung. 2025 wurde ein Klimaschutzplan entwickelt, der mit-
telfristige Reduktionspfade für betriebsbedingte Treibhaus-
gasemissionen (Scope 1 + 2) definiert. Diese Ziele für Scope 1 
und 2 orientieren sich an den Vorgaben der Science Based Tar-
get Initiative (SBTI).

Umstellung auf emissionsarme Antriebe

Fossile Brennstoffe, insbesondere Diesel B7 für Maschinen 
und Flotte, haben in unserem Energiemix noch einen hohen
Anteil. Deshalb setzen wir in den nächsten Jahren einen Schwer-
punkt auf die Entwicklung von Konzepten zur Umstellung auf 
emissionsärmere Energiearten wie HVO100 bei Maschinen,
Geräten und Fahrzeugen. Bei Anschaffungen prüfen wir fort-
laufend die technischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten.
Außerdem sollen verstärkt Batterieantriebe und Batteriefahr-
zeuge zum Einsatz kommen. 

Auch die kontinuierliche Erneuerung unseres Maschinen- und 
Fuhrparks ist ein wichtiger Baustein für die Reduktion unserer 
Emissionen. Den größten Beitrag zur Reduktion der Treibhaus-
gase Scope 1 wird in den ersten Jahren der Ersatz von Die-
sel B7 durch HVO100 leisten. In den späteren Jahren wird dies
weiter unterstützt durch die allmähliche Elektrifizierung der 
Flotte.

In tCO2e

2024

8.537

651

229

9.188

8.766

*	 Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für 
	 SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG

2024

0,0000756

0,0000699

Treibhausgas-Intensität*

Treibhausgas-Intensität 
Scope 1 + 2  
(standortbasiert)

Treibhausgas-Intensität 
Scope 1 + 2  
(marktbasiert)

tCO2e / Umsatz in €

2025

0,0000815

0,0000768

*	 Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für 
	 SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG



Identifikation klimabezogener Risiken

SONNTAG stellt sich den Herausforderungen, die der Klimawandel in Mitteleuropa mit sich bringt. Wir wollen unser Unter-
nehmen, Geschäftsmodell, Bautätigkeiten und die Arbeitsbedingungen für unsere Mitarbeitenden resilient gestalten und an 
die Anforderungen des Klimawandels anpassen. Dafür haben wir 2025 einen Klimaresilienzplan entwickelt, der die Auswir-
kungen von Klimaveränderungen erfasst und erste Maßnahmen ableitet.

Im Mittelpunkt der Analyse stand die Identifikation relevanter klimatischer Risiken in West- und Mitteleuropa, dem Gebiet, in 
dem SONNTAG tätig ist. Grundlage für die Risikoanalyse war der IPCC AR 6 Synthesis Report.

Daraus ergeben sich für Mittel- und Westeuropa insbesondere folgende klimatische Risiken, die für SONNTAG aufgrund un-
serer Standorte, Bautätigkeiten und Einsatzgebiete besondere Relevanz haben:

•	 Anstieg der Temperaturen
•	 Extreme Hitze / Hitzewellen
•	 Hochwasser und Sturzfluten
•	 Starkwetterereignisse, insbesondere Starkregenereignisse
•	 Trockenperioden (mittleres Risiko)

Erstellung eines Klima-Resilienzplans für Mitarbeitende und Baubetrieb bis Ende 2025,
der Vorkehrungen zur Anpassung an den Klimawandel benennt.
Status: Erreicht

Neu:
Umsetzung der Maßnahmen des Klimaresilienzplans und Weiterentwicklung.

Unsere Ziele im Bereich Klimarisiken
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Klimarisiko

Hochwasser und Sturzfluten

Extreme Hitze / Hitzewellen

Anstieg der Temperaturen

Starkwetter- / 
Starkregenereignisse

Trockenperiode

Akutes / chronisches Risiko

akut

akut

chronisch

akut

akut

Zeithorizont

mittelfristig

mittelfristig

langfristig

mittelfristig

mittelfristig

Relevanz für das Unternehmen

Überflutung von Baugruben, 
Verzögerungen im Rohrvortrieb 
sowie Schäden an Maschinen

Gesundheitsbelastung für Mit-
arbeitende, reduzierte Produk-
tivität

Gesundheitsrisiken, Veränderung 
der Bodenverhältnisse

Gefährdung von Baustellen, 
Transportverzögerungen

Setzungsrisiken im Boden,
Staubentwicklung

Physische Risiken

Indirekte Risiken / klimabedingte Risiken durch veränderte Rahmenbedingungen

•	 Gesetzliche Veränderungen: erhöhte Kosten durch Anstieg der CO2-Kosten 
	 (bei noch hoher Abhängigkeit von 	fossilen Brennstoffen, insbesondere Diesel)
•	 Erhöhte Kosten durch Umstellung auf CO2-ärmere Brennstoffe und auf elektrisch betriebene Fahrzeuge und Maschinen
•	 Unterbrechungen in Lieferketten durch Klimaveränderungen und Starkwetterereignisse
•	 Erhöhte Versicherungs- und Reparaturkosten
•	 Projektverzögerungen durch behördliche Auflagen bei Extremwetter
•	 Fachkräftemangel durch erschwerte Arbeitsbedingungen

Die Bewertung der Risiken erfolgt standort- und projektspezifisch nach Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenspotenzial.



Maßnahmen zur Klimaresilienz

Unser Klimaresilienzplan umfasst technische und organisa-
torische Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeitenden sowie 
der Lieferkette. Als technische Maßnahmen sind hier bei-
spielhaft das Konzept zum Schutz der Vortriebsmaschine bei 
Hochwasser zu nennen, außerdem ein verbessertes Entwäs-
serungs- und Pumpkonzept auf Baustellen, der Schutz sen-
sibler Technik und die regelmäßige Wartung und Anpassung 
von Maschinen an Extremtemperaturen.

Klimarisiken müssen zukünftig verstärkt in die Projekt- und 
Bauablaufplanung integriert werden. Bei Bedarf sind die Ar-
beitszeiten bei Hitze anzupassen, untermauert durch die 
Schulung von Bauleitern und Projektteams zu Klimarisiken.
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Für die Mitarbeitenden sind zunehmend besondere Schutz- 
und Vorsichtsmaßnahmen erforderlich. Dazu gehören die 
Bereitstellung von Trinkwasser und Sonnenschutz sowie 
Pausenregelungen. Die persönliche Schutzausrüstung muss 
für extreme Wetterlagen anpassbar sein, und die Mitarbei-
tenden müssen verstärkt für hitze- und wetterbedingte Ge-
sundheitsrisiken sensibilisiert werden.

SONNTAG verfolgt aktiv die Weiterentwicklung des Klimare-
silienzplans.

Unser Ziel im Bereich Umweltschutz / Lärm

Planung, zielgerichtete Maßnahmen und Überwachung 
für die Reduktion von Lärm

Bei unseren Bautätigkeiten ebenso wie bei Arbeiten auf un-
seren Bauhöfen spielt die Minimierung von Lärm für uns ei-
ne große Rolle. Wir berücksichtigen Möglichkeiten zur Lärm-
minimierung bereits in der Planungsphase und legen auf 
Grundlage der Planung die Vorgaben fest.

Beim Rohrvortrieb wird die Wahl der Start- und Zielbaugru-
be gründlich untersucht und gegebenenfalls angepasst, um 
Wohngebiete weniger zu belasten. Die Lärmbelastung an 
der Startbaugrube ist höher als an der Zielgrube. Typischer-
weise finden die Baustelleneinrichtung und -räumung sowie 
Erdarbeiten, Vorbereitung der Baugruben für den Vortrieb 
und Rohrbau nur tagsüber statt. Auch der gut geplante Bau-
ablauf vermindert Fahrzeugbewegungen und damit die Ge-
samt-Lärmemissionen der Baustelle.

Neu:
Durch den Einsatz moderner Technologie und Schutzmaßnahmen wollen wir die Lärmbelastung 
für Mensch und Natur minimieren.

Bei Bedarf werden besonders schallintensive Baugeräte 
oder Maschinen zur Reduzierung der Lärmemissionen ein-
gehaust. Maßgebend sind hier meistens die Separation so-
wie die Stromaggregate im Rohrvortrieb. Im Bereich der 
Startbaugrube planen wir oftmals Lärmschutzwände ein und 
positionieren den zwischengelagerten Boden möglichst als 
Lärmschutzwall.

Bei der Minimierung des Lärms kommt der Bauleitung ei-
ne wichtige Rolle zu. Sie stellt die Einhaltung von Bauzeiten 
(Tag / Nacht) auf der Baustelle sicher und ist außerdem an-
gehalten, die Maschinen regelmäßig kontrollieren und war-
ten zu lassen, damit sie ordnungsgemäß und damit lärmmi-
nimierend arbeiten.



Unsere Ziele im Bereich Biodiversität

Im Rahmen der Erstellung des Klimaresilienzplans wurde 
auch eine Wasserstress-Analyse vorgenommen. Die SONN-
TAG Unternehmensgruppe ist mit ihren Standorten und Bau-
tätigkeiten ausschließlich in Deutschland tätig. Die Analyse 
des Wasserstresses (Verhältnis von allgemeinem Wasserbe-
darf zu Wasserverfügbarkeit) auf Grundlage des mittleren 
Prognose-Szenarios bis 2030 des WRI Aqueduct Water Risk 
Atlas hat ergeben, dass es für die Standorte Dörth und Bin-
gen kein signifikant erhöhtes Wasserstressrisiko gibt. In ei-
nigen Regionen Deutschlands, und damit in Teilen des Ein-
satzgebietes von SONNTAG, kann es bis 2030 Regionen mit 
mittlerem bis hohem Wasserstress geben. Da Wasser in der 
Regel jedoch keine signifikante Ressource bei den Bautätig-
keiten von SONNTAG ist, ergibt sich daraus kein unmittel-
barer Handlungsbedarf.

Kein SONNTAG-Standort befindet sich in einer Region mit 
hohem Wasserstress.

Natur und Biodiversität 

Wir minimieren bei der Einrichtung und dem Abbau von Bau-
stellen und während des gesamten Baubetriebs die Auswir-
kungen auf die Natur und Biodiversität. Wir halten alle um-
weltrechtlichen Vorschriften und Auftragsvorgaben ein oder 
übertreffen sie. Unsere Mitarbeitenden und die Baustellen-
Teams verfügen über die notwendige Expertise und das not-
wendige Leistungsportfolio. Technische Einrichtungen, die 
unsere Anstrengungen unterstützen (beispielsweise Amphi-
bienschutzzäune), werden immer auf dem neuesten Stand 
gehalten. Auch bei der Auswahl und Beauftragung von Nach-
unternehmen achten wir auf hohe Qualität und Expertise 
und beziehen unsere Partner verantwortlich ein

Kein SONNTAG-Standort befindet sich in oder in der Nähe 
von geschützten Gebieten.

Wasser

Wasserentnahme, -verbrauch und -entsorgung spielen, an-
ders als in vielen anderen Segmenten der Bauwirtschaft, für 
die Bautätigkeit von SONNTAG keine signifikante Rolle. Wir 
entnehmen und nutzen Wasser vorrangig an unseren bei-
den Standorten und den dortigen Werkstätten und Bauhö-
fen. Das Wasser wird zur Reinigung von Maschinen und Fahr-
zeugen eingesetzt und für die Alltagshygiene in den Verwal-
tungsgebäuden. Auf den Baustellen benötigen wir in über-
schaubarem Umfang Wasser zur Reinigung von Maschinen 
und Geräten und in noch geringerem Ausmaß als Ressource 
bei der eigentlichen Bautätigkeit.

Einen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung gefährdeter Arten leisten, indem alle umweltrechtlichen und 
auftraggeberseitigen Vorschriften mithilfe eines modernen Leistungsportfolios umgesetzt werden.
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

2024

901

0

Wasser* 

in m3

Wasserentnahme

Wasserentnahme in Standorten 
mit hohem Wasserstress

*	 Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für SONNTAG 	
	 Baugesellschaft mbH & Co. KG Wasserdaten nur Standorte Bingen und Dörth 
	 ohne Baustellen. Für 2026 wird angestrebt, vollständige Wasserdaten ein-		
	 schließlich Baustellen-Wasserentnahme zu veröffentlichen.

Unsere Ziele im Bereich Kreislaufwirtschaft

In unseren Bauschwerpunkten Kanalbau und Rohrvortrieb 
kommen als Ressourcen hauptsächlich Beton (Vortriebsrohre, 
Transportbeton), Metalle (Baustahl, Spundwände, Träger) und 
Schüttgüter (Sand, Schotter, Kies, Boden) zum Einsatz. Wir 
prüfen schon in der Angebotserstellung und auch in der lau-
fenden Bautätigkeit, wo im Rahmen der Vorgaben der Auf-
traggeber alternative Baumaterialien, beispielsweise mit ho-
hem Recyclinganteil, eingesetzt werden können. Solche Ma-
terialien werden wir den Auftraggebern verstärkt anbieten.

Wir optimieren den Einkauf der Ressourcen für unsere Bau-
projekte, sodass weniger Baumaterialien eingesetzt und 
gleichzeitig die Abfallmengen verringert werden. Bei der Be-
ratung unserer Auftraggeber werden wir auf die Optimierung 
von Baumaßnahmen im Sinne eines reduzierten Ressourcen-
verbrauchs hinwirken. So können beispielsweise bedarfsan-
gepasste Baugruben den Verbrauch von Schüttgütern verrin-
gern. Im Rohrvortrieb liegt generell großes Potenzial zur Sen-
kung des Ressourcenverbrauchs im Vergleich zur offenen Ka-
nalverlegung.

1.	 Optimierung des Ressourceneinsatzes, insbesondere durch Verdoppelung des Anteils an Recycling-
	 Materialien von 2024 bis 2030
2.	Senkung des Volumens von Baumischabfällen um 10 % bis 2030 gegenüber Basisjahr 2024
Status: In Umsetzung
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2025

828

0

*	 Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für SONNTAG 	
	 Baugesellschaft mbH & Co. KG. Einzelne Abfallsorten wurden von Kubikmetern in 	
	 Tonnen umgerechnet.

2025

393,6
295,0

104,1

36,8
31,4

5,4

430,4
326,3

104,04

Abfallaufkommen*

in Tonnen

Nicht-gefährliche Abfälle
Davon in Recycling oder 
Wiederverwendung
Davon in Entsorgung / 
thermische Verwertung

Gefährliche Abfälle
Davon in Recycling oder 
Wiederverwendung
Davon in Entsorgung / 
thermische Verwertung

Abfälle gesamt
Davon in Recycling oder 
Wiederverwendung
Davon in Entsorgung / 
thermische Verwertung

2024

594,0
235,4

358,6

28,0
22,4

5,6

622,0
257,7

364,32025

142.040
43.955
98.085

3.881

201.255

Eingesetzte wesentliche Materialien*

in Tonnen

Beton
darunter: Betonrohre
darunter: Transportbeton

Metalle

Schüttgüter

2024

142.923
35.235

107.688

2.980

204.020

*	 Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für SONNTAG 	
	 Baugesellschaft mbH & Co. KG. Aufgrund verbesserter Ist-Daten sind die Daten 	
	 für Transportbeton 2024 korrigiert worden.

2025 wurden bei SONNTAG rund 1,3 % Recyclingmaterialien 
(Vorjahr 1,0 %) verwendet. Wir haben es uns zum Ziel ge-
setzt, den Anteil bis 2030 zu verdoppeln und werden dafür 
die Datenerhebung, Klassifizierung und Informationsweiter-
gabe an Auftraggeber stetig verbessern.
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Qualität  ____  Das Streben nach Qualität zieht sich wie 
ein roter Faden durch unser familiengeführtes, mittelstän-
disches Unternehmen. Wir wissen, dass wir nur dauerhaft 
erfolgreich sein können, wenn wir die Erwartungen unserer 
Kunden hinsichtlich Preis, Leistung, Pünktlichkeit und Ser-
vice zuverlässig erfüllen. Um diese Qualität zu sichern, brau-
chen wir das ganze Wissen und Können jedes einzelnen Mit-
arbeitenden. Vom Auszubildenden bis zu den geschäftsfüh-
renden Gesellschaftern leistet jeder seinen Beitrag zum ge-
meinsamen Erfolg.

SONNTAG Bau unterstützt die UN-SDG-Ziele:

SOZIALES /
MITARBEITENDE
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Mitarbeitende*

Kopfzahlen per 31.12.

Gesamt

Weiblich (in %) 

Männlich (in %)

Divers (in %)

Mitarbeitende in Deutschland (in %) 

Mitarbeitende in anderen Ländern 

Mitarbeitende unter 18 Jahren

Mitarbeitende mit Schwerstbehinderung (in %)

Topmanagement 
(Geschäftsführung und nächste Ebene)

Gesamt

Weiblich 

Männlich 

Divers 

Geschäftsführung SONNTAG

Gesamt

Weiblich 

Männlich 

Divers 

2025

561

57 (10,2 %)

504 (89,8 %)

0 (0 %)

561 (100 %)

0 (0 %)

5

15 (2,7 %)

6

2 (33,3 %)

4 (66,7 %)

0 (0 %)

3

2 (66,7 %)

1 (33,3 %)

0 (0 %) 

2024

525

56 (10,7 %)

469 (89,3 %)

0 (0 %)

525 (100 %)

0 (0 %)

4

12 (2,3 %)

6

2 (33,3 %)

4 (66,7 %)

0 (0 %)

3

2 (66,7 %)

1 (33,3 %)

0 (0 %) 

Engagement  ____  Hoch motivierte Mitarbeitende machen 
SONNTAG aus. Die gegenseitige Wertschätzung und das 
Vertrauen innerhalb der Belegschaft sind zentrale Werte in 
unserem Unternehmen. Arbeitssicherheit, Gesundheit und 
Weiterbildung unserer Mitarbeitenden stehen bei uns an er-
ster Stelle. Ein Baustein dafür ist unser Arbeits- und Gesund-
heitsmanagementsystem nach ISO 45001/2018.

Teamwork  ____   Die enge Zusammenarbeit als Team prägt 
unser Unternehmen seit seiner Gründung. Alle engagieren 
sich dafür, unsere Firmenphilosophie mit Leben zu füllen. 
Unsere Führungskräfte lassen Offenheit und Freiheit zu, un-
sere Mitarbeitenden gehen damit verantwortungsvoll um. 
Das Miteinander ist geprägt von Freundlichkeit, Vertrauen 
und Respekt.

*	 Alle statistischen Angaben im Kapitel Soziales beziehen sich, soweit nicht anders gekennzeichnet, auf die SONNTAG Unternehmensgruppe. 
	 Detailzahlen zur SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG finden sich im Datenanhang.
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Unsere Ziele im Bereich sichere Beschäftigung 

Bei SONNTAG ist sichere Beschäftigung seit langem ein 
wichtiger Bestandteil der Unternehmenskultur. Wir tragen 
als familiengeführtes, mittelständisches Unternehmen Ver-
antwortung für unsere Mitarbeitenden.

Die Personalpolitik wird zu diesem Zweck kontinuierlich ver-
bessert und ausgebaut. Dazu gehören eine umfassende Da-
tenerhebung, -auswertung und -analyse wichtiger Kenn-
zahlen, anhand derer Geschäftsführung und Personalverant-
wortliche steuern können. Wichtiger Indikator für diese Steu-
erung ist die unternehmensexterne Fluktuationsrate, die wir 
mindestens stabil halten wollen. Das ist 2025 nicht vollstän-
dig gelungen. 

SONNTAG soll auch in Zukunft ein verlässlicher Arbeitgeber bleiben, der allen Mitarbeitenden eine sichere 
Beschäftigung und Zukunftsperspektiven bietet. Dies zeigt sich in einer stabilen unternehmensexternen 
Fluktuationsrate. Außerdem soll der Bedarf an Fachpersonal ausreichend gedeckt werden, insbesondere 
durch die Einstellung von mindestens 5 Auszubildenden pro Jahr.
Status: In Umsetzung

Art der Beschäftigung und Fluktuation

Kopfzahlen per 31.12.

Beschäftigungsverhältnis
Unbefristet 
Befristet 

Fluktuationsrate (ohne Auszubildende)
Unternehmensexterne Fluktuationsrate

2025

531 (94,7 %)
33 (5,3 %)

11,6 %
9,6 %

Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund des starken Un-
ternehmenswachstums der letzten Jahre und der damit ver-
bundenen hohen Zahl an Neueinstellungen zu betrachten. 
Bei Neueinstellungen zeigt sich regelmäßig innerhalb der er-
sten Beschäftigungsmonate, ob eine langfristige Zusammen-
arbeit für beide Seiten passend ist. Entsprechend entfällt ein 
Teil der Fluktuation auf Beschäftigungsverhältnisse, die be-
reits in einer frühen Phase wieder beendet wurden. Die er-
höhte Fluktuationsrate ist daher auch eine Begleiterschei-
nung der starken personellen Expansion. Darüber hinaus 
führten individuelle Karriereentscheidungen und persönliche 
Veränderungen zu mehr Personalabgängen.

Wir beobachten diese Entwicklung aufmerksam und setzen 
gezielte Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung um. Dazu gehö-
ren die Förderung von Aus- und Fortbildung, die Weiterent-
wicklung attraktiver Arbeitsbedingungen sowie die Stärkung 
von Führungs- und Entwicklungsperspektiven. Ziel ist es, die 
Zufriedenheit der Mitarbeitenden nachhaltig zu erhöhen und 
die langfristige Bindung qualifizierter Fachkräfte an das Un-
ternehmen zu fördern.

2024

503 (95,8 %)
22 (4,2 %)

6,3 %
5,1 %

Fachkräfte aus dem eigenen Nachwuchs

Es ist uns wichtig, Fachkräfte in ausreichender Zahl und aus-
gewogener Altersverteilung zu beschäftigen. Die Ausbil-
dung bildet dabei seit jeher eine wichtige Säule bei SONN-
TAG. Angesichts des zunehmenden Wettbewerbs um qualifi-
zierte Mitarbeitende werden wir die Anstrengungen zur Ge-
winnung von Auszubildenden weiter verstärken. 

Unser Ziel ist es, jedes Jahr mindestens fünf neue Auszubil-
dende einzustellen, was wir 2025 und in den Vorjahren über-
treffen konnten. 2025 waren 24 Auszubildende bei SONN-
TAG beschäftigt. Wir wollen allen geeigneten Auszubilden-
den nach Abschluss der Ausbildung ein Übernahmeangebot 
machen. Neben der dualen Ausbildung spielt die frühzeitige 
Einbindung von weiteren potenziellen Fach- und Führungs-
kräften als Werkstudierende eine zunehmende Rolle. 2025 
waren acht Werkstudierende bei uns tätig.

Grundlage ist der wirtschaftliche Erfolg

Sichere Beschäftigung als Bestandteil unserer Unterneh-
menskultur können wir nur dann gewährleisten, wenn wir 
wirtschaftlich erfolgreich bleiben. Die Geschäftsführung 
sorgt durch entsprechende geschäftliche und strategische 
Maßnahmen dafür, dass betriebsbedingte Kündigungen und 
Kurzarbeit vermieden werden. Durch eine entsprechend 
ausgerichtete Unternehmensführung und passende Unter-
nehmensstrukturen werden die nachhaltige Sicherung von 
Arbeitsplätzen und der langfristige Erfolg von SONNTAG er-
möglicht. 2025 wurden aufgrund der guten Auftragslage zu-
sätzliche Mitarbeitende eingestellt. Die Zahl der Beschäf-
tigten stieg von 525 im Jahr 2024 auf 561 im Jahr 2025.



Auf die Mitarbeiterzufriedenheit hat eine angemessene Entlohnung großen Einfluss. Auch für die Dauer der Betriebszuge-
hörigkeit und unsere Attraktivität als Arbeitgeber, insbesondere im Wettbewerb um Fachkräfte auf dem regionalen Arbeits-
markt, spielt angemessene Entlohnung eine wichtige Rolle. SONNTAG zahlt attraktive Löhne und Gehälter, die sich an Markt-
gegebenheiten bzw. einschlägigen Tarifverträgen orientieren und in vielen Fällen darüber hinausgehen. Die Entwicklung der 
Löhne und Gehälter wird fortlaufend bewertet und bei Bedarf angepasst. Damit stellt SONNTAG sicher, dass die Löhne der 
Mitarbeitenden im Durchschnitt über den Tariflöhnen liegen.

Komponenten übertariflicher Leistungen

•	 Jährliches Weihnachts- und Urlaubsgeld
•	 Verpflegungsgeld
•	 Auslösung für auswärtige Montagetätigkeiten
•	 Vermögenswirksame Leistungen
•	 Betriebliche Altersvorsorge
•	 Betriebliches Gesundheitsmanagement
•	 Jubiläumsprämien
•	 Teilnahme am Jobrad-Programm
•	 Unterstützung bei der Wohnungssuche
•	 Weitere Benefits für Auszubildende wie 
	 Fahrtkostenzuschuss, Ausstattung mit Tablet, 
	 Schulmaterial und mehr

Unsere Ziele im Bereich angemessene Entlohnung

Sicherstellung einer fairen, angemessenen und leistungsgerechten Entlohnung. 
Die Löhne der Mitarbeitenden sollen im Durchschnitt über den Tariflöhnen liegen. 
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Tarif- und Vergütungskennzahlen* 

Mitarbeitende mit Mindestlohn oder darüber

Mitarbeitende unter Tarifbindung** Rahmentarifvertrag

2025

100 %

100 %

* 	 Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG
**	 Die Tarifbindung gilt für alle gewerblichen Mitarbeitenden, was sich aus der Allgemeinverbindlichkeit des Bautarifs ergibt. 
		  Die Tarifbindung gilt nicht für die Angestellten, sie erhalten an den Bautarifvertrag angelehnte Entgelte.

Unsere Ziele im Bereich Arbeitszeit

Insbesondere bei auswärtigen Montagetätigkeiten sind optimierte Arbeitszeitmodelle eine wichtige Rahmenbedingung und 
beeinflussen die Zufriedenheit der betroffenen Mitarbeitergruppen. Bereits 2017 wurden bei SONNTAG nach erfolgreichem 
Test neue Schichtmodelle umgesetzt, die für Montagetätigkeiten eine 4- und 7-Tage-Woche ermöglichen. Aufgrund der groß-
en Zustimmung wurden sie seither umfassend angewendet und fortentwickelt. Bei Bedarf werden die etablierten Modelle 
weiter angepasst.

Erhöhung der Attraktivität der Arbeitsplätze durch flexible Arbeitszeitmodelle auf den Baustellen. 
Maßstab ist eine gleichbleibende oder steigende Mitarbeiterzufriedenheit. 
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Unsere Ziele im Bereich sozialer Dialog 

Als familiengeführtes, mittelständisches Unternehmen pflegen wir über alle Hierarchien hinweg einen offenen Austausch und 
Umgang miteinander. Geschäftsführung, Management und Mitarbeitende tauschen sich regelmäßig aus. In diese Kommuni-
kation wird der Betriebsrat aktiv einbezogen. Geschäftsführung und Betriebsrat tauschen sich in mindestens vier jährlichen 
Meetings eng miteinander aus. Die Geschäftsführung fördert die Arbeit des Betriebsrats durch die Bereitstellung aller not-
wendigen Mittel und Schulungen, die für eine gute Betriebsratsarbeit notwendig sind. Die Geschäftsführung wirbt für eine 
breite Teilnahme aller Mitarbeitenden an Betriebsratswahlen. Zusätzlich werden die Interessen der jungen Mitarbeitenden 
bis 25 Jahre von einer Jugend- und Azubivertretung wahrgenommen. 

Beibehaltung und Ausbau der ausgeprägten Mitbestimmungskultur bei SONNTAG, insbesondere des 
konstruktiven Dialogs von Geschäftsführung und Management mit allen Mitarbeitenden sowie die aktive 
Einbeziehung des Betriebsrats. 

Neu:
Mindestens vier Mal pro Jahr treffen sich Geschäftsführung und Betriebsrat zum gegenseitigen Austausch.
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung
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2024

100 %

100 %



Für SONNTAG ist die Achtung und Einhaltung aller in Deutschland und Europa gültigen Arbeitsrechte sowie der universellen 
Menschenrechte gemäß der UN Menschenrechts-Charta selbstverständlich. Die internen Richtlinien dazu umfassen folgende 
Themen:

•	 Kinderarbeit
•	 Zwangsarbeit
•	 Menschenhandel
•	 Diskriminierung und Toleranz
•	 Arbeitssicherheit

2025 hat es keine Vorkommnisse zu Arbeits- und Menschenrechten gegeben.

SONNTAG ist ausschließlich in Deutschland und im europäischen Ausland tätig und überwacht kontinuierlich die Einhaltung 
aller europäischen und deutschen Rechte und Gesetze und damit auch der entsprechenden Arbeits- und Menschenrechte. 
Gleiches erwarten wir von unseren Lieferanten und Nachunternehmern und haben dies in der Richtlinie Nachhaltige Beschaf-
fung sowie im Geschäftspartner-Kodex festgehalten. Wir lassen uns die Einhaltung aktiv von unseren Lieferanten und Nach-
unternehmern bestätigen.

SONNTAG hat ein intern und extern zugängliches Hinweisgebersystem etabliert, über das alle eigenen Mitarbeitenden, Mitar-
beitende von Lieferanten und Nachunternehmern und andere Personen Verstöße melden können, auf Wunsch auch anonym. 
Bei entsprechenden Meldungen greift ein etablierter Prozess, um Verdachtsfällen nachzugehen und Missstände zu beseitigen:

SONNTAG-bau.de/hinweisgebersystem

Unsere Ziele im Bereich Weiterbildung / Kompetenzentwicklung

Wir benötigen kompetente Mitarbeitende mit umfangreichen Fachkenntnissen, um unsere komplexen und anspruchsvollen 
Bauprojekte erfolgreich umzusetzen. Das Wissen und die Erfahrung der Mitarbeitenden sind ein entscheidender Erfolgsfak-
tor und ein wichtiges Gut. In jedem Fachbereich werden regelmäßig Weiterbildungen angeboten, sodass sich die Kompe-
tenzen und das Fachwissen aller Mitarbeitenden kontinuierlich weiterentwickeln.

Die Schulungsinhalte orientieren sich an den Vorschlägen und dem Bedarf der Mitarbeitenden sowie der Bedarfsanalyse 
der Vorgesetzten. In einem Schulungsplan bündeln die Standortverantwortlichen den ermittelten Schulungsbedarf und hal-
ten ihn in einem Schulungsplan fest, der regelmäßig überprüft und erweitert wird. Alle durchgeführten Weiterbildungsmaß-
nahmen werden durch Nachweise erfasst und die Qualität der Schulungen dokumentiert.

2025 waren bei SONNTAG 24 Auszubildende, ein Teilnehmer an einem dualen Bachelor-Studiengang und acht Werkstudie-
rende, teilweise mit unternehmensbezogenen Bachelor- und Masterarbeiten, beschäftigt.

Kontinuierliche Weiterentwicklung der Kompetenzen aller Mitarbeitenden durch Ausbau der fachlichen 
Weiterbildung. Zusätzlich sollen pro Jahr mindestens 5 Auszubildende eingestellt werden.
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Auszubildende und Werkstudierende

Auszubildende

Ausbildungsquote 

Werkstudierende
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Strikte Einhaltung aller Arbeits- und Menschenrechte: null Vorkommnisse bei Kinderarbeit, 
Zwangsarbeit, Menschenhandel und Diskriminierung.
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Unsere Ziele im Bereich Arbeits- und Menschenrechte

2025

0

0

0

0

2025

24

4,3 %

8

2024

23

4,4 %

5

Weiterbildung

Durchschnittliche Zahl der Trainingsstunden pro Mitarbeitendem pro Jahr

Gesamt

männlich

weiblich

divers

2025

10,9

11,3

7,3

–

2024

10,7

10,8

9,4

–

Vorkommnisse Arbeits- und Menschenrechte*

Kinderarbeit

Zwangsarbeit

Menschenhandel

Diskriminierung

* 	Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG

2024

0

0

0

0



Arbeitsschutzunterweisungen werden durch moderne digitale Tools unterstützt. Auch die technische Ausstattung der Ma-
schinen spielt bei SONNTAG eine wichtige Rolle. So werden sukzessive Bagger und Baumaschinen mit Kameramonitorsyste-
men ausgerüstet. 

Der Gesundheitsschutz hat ebenfalls einen hohen Stellenwert. Zur Umsetzung unseres Gesundheitsschutzprogramms und 
zur Einhaltung der gesetzlichen und berufsgenossenschaftlichen Vorgaben hat die Geschäftsführung externe Betriebsärzte 
mit der arbeitsmedizinischen Betreuung der Mitarbeitenden beauftragt. Die Betriebsärzte und weitere medizinische Exper-
ten führen die vorgeschriebenen Vorsorgeuntersuchungen sowie zusätzliche freiwillige Gesundheitsuntersuchungen durch.

Risikoanalysen und Rückkehrergespräche 

Regelmäßig vor Baubeginn finden Gefährdungsanalysen sowie Last-Minute-Risk-Analysen auf den Baustellen statt. Wir füh-
ren SGU-Inspektionen (Sicherheit, Gesundheit und Umwelt) und ebenso SGU-Sonderaktionen durch. Für alle Mitarbeitenden 
gilt Tragepflicht für die vorgeschriebene Schutzkleidung, die vom Unternehmen gestellt wird.

Sollte es zu einem Arbeitsunfall kommen, werden Unfallhergang und Ursachen analysiert. Rückkehrergespräche gehören 
ebenso zum Standard wie die Erfassung von Beinahe-Unfällen und unsicheren Situationen. Neben diesen vielfältigen Maß-
nahmen kommen digitale und technische Unterstützungssysteme zum Einsatz. Um die Arbeitssicherheit zu erhöhen, rüsten 
wir beispielsweise sukzessive unsere Baumaschinen mit Kamerasystemen aus.

Arbeitssicherheit der Mitarbeitenden von Nachunternehmen

Ziel: Die Arbeitsunfälle von Mitarbeitenden bei Nachunternehmen auf niedrigem Niveau halten.
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Für den Arbeitsschutz und die Arbeitssicherheit von Mitarbeitenden bei Nachunternehmern, mit denen wir auf Baustellen zu-
sammenarbeiten, trägt SONNTAG Mitverantwortung. Generell gelten analog die genannten Arbeitssicherheitsmaßnahmen 
für eigene Mitarbeitende. Bei Mitarbeitenden von Nachunternehmern hat es 2025 auf Baustellen von SONNTAG keine Ar-
beitsunfälle gegeben.
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Unsere Ziele im Bereich Arbeitssicherheit

Die Zahl und Schwere der Arbeitsunfälle kontinuierlich reduzieren und die Unfallhäufigkeit dauerhaft unter 40 halten.
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Arbeitssicherheit*

Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden

Zahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle

Unfallhäufigkeit (LTIR pro 1 Mio. Arbeitsstunden)

Unfallhäufigkeit (LTIR pro 200.000 Arbeitsstunden)

Anzahl der Todesfälle durch Arbeitsunfälle

2025

1.016.119

27,6

27,2

5,4

0

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz nehmen bei SONNTAG einen hohen Stellenwert ein. Im Jahr 2025 ist die Zahl der 
meldepflichtigen Arbeitsunfälle weiter auf 27,6 gesunken und liegt damit deutlich unter dem Zielwert von 40. Auch die Unfall-
häufigkeit ist zurückgegangen.

Die Geschäftsführung setzt sich für wirksamen Arbeitsschutz und Gesundheitsschutz unter Einbeziehung aller Mitarbeitenden 
ein. Wir verpflichten uns, sichere und gesundheitsgerechte Arbeitsbedingungen zu schaffen, und tun alles, um Verletzungen 
und Erkrankungen zu vermeiden. Wir verpflichten uns zur Beseitigung von Gefahren und zur Minimierung von Risiken.

Die Hauptverantwortung für Arbeitssicherheit liegt bei der Geschäftsführung, die von internen und externen Fachkräften für 
Arbeitssicherheit unterstützt wird. Außerdem benennen wir interne Sicherheitsbeauftragte und schulen sie. Die Vorgaben zur 
Arbeitssicherheit werden kontrolliert, eingehalten und in Schulungen vermittelt. Die Arbeitssicherheitsprävention gewährlei-
sten wir durch regelmäßige Unterweisungen und Begehungen. So werden beispielsweise Beinahe-Unfälle sowie unsichere 
Situationen erfasst und ausgewertet und entsprechende Verbesserungsmaßnahmen zur Erhöhung der Arbeitssicherheit da-
raus abgeleitet. 

Die Bauleitung trägt bei SONNTAG eine besondere Verantwortung für die Umsetzung der Arbeitssicherheit und Prävention. 
Bauleitung und Poliere nehmen regelmäßig an speziellen Inhouse-Schulungen teil. Alle Mitarbeitenden werden in Sachen Ar-
beitssicherheit fortlaufend sensibilisiert, auch durch interne Kampagnen.

2024

1.029.869

29

28,2

5,6

0

* 	Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG, da im Baubetrieb und damit bei der Erfassung 
	 der Daten für die Arbeitssicherheit alle Mitarbeitenden aller Gesellschaften der für den Baubetrieb verantwortlichen SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG 
	 zuzurechnen sind



58 SOZIALES / MITARBEITENDE 59SOZIALES / MITARBEITENDE

Das bestehende hohe Niveau bei der Unterbringung von Mitarbeitenden während der Bautätigkeit sicherstellen und halten. 
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Die angemessene Unterbringung während der Tätigkeit auf Baustellen ist ein wichtiger Faktor für die Mitarbeiterzufriedenheit. 
SONNTAG bietet schon seit Jahren seinen Mitarbeitenden bei Montagetätigkeiten hochwertige Unterbringungsmöglichkeiten 
und trägt die kompletten Übernachtungskosten. In der Regel bekommt jeder Mitarbeitende ein Einzelzimmer bzw. einen Ein-
zelcontainer. Wenn es logistisch, technisch und wirtschaftlich möglich ist, lassen wir den Mitarbeitenden die Wahl zwischen 
der Unterbringung in einem Hotel oder einem Einzelcontainer. Bei der Containerunterbringung achten wir auf eine hohe Qua-
lität der Versorgungs-, Hygiene- und Infrastruktureinrichtungen.

Unsere Ziele im Bereich angemessene Unterbringung
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Wir sind seit unserer Gründung 1932 von der engen Zusammenarbeit als Team geprägt.

SONNTAG ist ein seit mehreren Generationen erfolgreiches, familiengeführtes, regional verwurzeltes und wachsen-
des mittelständisches Unternehmen. Unsere Geschäftsführung setzt sich aus drei geschäftsführenden Gesellschaftern 
zweier Generationen zusammen, die gemeinsam mit dem gesamten Team das Unternehmen und seine Zukunftsfähig-
keit gestalten. Alle gemeinsam füllen die Unternehmenskultur und Unternehmensphilosophie mit Leben.

Bei SONNTAG ist das Miteinander geprägt von Freundlichkeit, Vertrauen, Respekt und Gleichberechtigung. Die Einhal-
tung aller deutschen und europäischen gesetzlichen Vorschriften und unserer eigenen Compliance-Richtlinien sowie 
der respektvolle Umgang mit unseren Kunden, Lieferanten und Nachunternehmern sind für uns selbstverständlich.

SONNTAG Bau unterstützt die UN-SDG-Ziele:

UNTERNEHMENSFÜHRUNG
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Die positive und nachhaltige Unternehmenskultur eines erfolgreichen, familiengeführten und regional 
verwurzelten Bauunternehmens mit flachen Hierarchien beibehalten und ausbauen.
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Unsere Ziele im Bereich Unternehmenskultur

Das familiengeführte Mittelstandsunternehmen SONNTAG ist geprägt von einer offenen Kommunikationskultur und flachen Hie-
rarchien. Die drei geschäftsführenden Gesellschafter aus zwei Generationen der Eigentümerfamilie sind in das strategische und 
operative Geschäft eng eingebunden. Im Alltag bei Mitarbeitenden, Kunden und anderen Stakeholdern sind sie präsent. Sie ste-
hen allen Mitarbeitenden und Führungskräften für den offenen Austausch zur Verfügung. Im Jahr 2025 ist die interne Kommu-
nikation und Transparenz noch einmal entscheidend verbessert worden: Wir haben eine neue digitale Mitarbeiterplattform ge-
startet und weitere digitale Instrumente eingeführt, die den Arbeitsalltag einfacher und moderner gestalten. Damit diese offene, 
mittelständisch geprägte Unternehmenskultur nachvollziehbar dokumentiert und verantwortungsbewusst geregelt werden 
kann, sind entsprechende Leitlinien und Richtlinien verfasst worden. Wir prüfen alle Leitlinien und Richtlinien regelmäßig auf 
Vollständigkeit und halten sie aktuell. Um umfassende Transparenz zu gewährleisten, kommunizieren wir unsere Leitlinien und 
Richtlinien an unsere Mitarbeitenden, Lieferanten, Kunden, Nachunternehmer, Öffentlichkeit und andere interessierte Parteien.

Die 2024 entwickelte Nachhaltigkeitsstrategie ist fester Bestandteil der Unternehmenskultur. Die Umsetzung der Nachhaltig-
keitsstrategie sowie die Schaffung eines starken Nachhaltigkeitsprofils sind eine kontinuierliche Aufgabe für uns alle. Zur ex-
ternen Dokumentation der Fortschritte hinsichtlich unseres Nachhaltigkeitsprofils unterzieht sich SONNTAG regelmäßig einem 
Nachhaltigkeits-Assessment durch Ecovadis. Ziel ist es, unser hohes Niveau zu halten und nach Möglichkeit weiter auszubauen. 
Der wichtigste Aspekt unserer Unternehmenskultur – sichere Beschäftigung – kann nur dann erfolgreich weiter umgesetzt wer-
den, wenn wir wirtschaftlich erfolgreich sind. Die Geschäftsführung sorgt durch entsprechende geschäftliche und strategische 
Maßnahmen dafür, dass betriebsbedingte Kündigungen und Kurzarbeit vermieden werden. Durch eine entsprechend ausgerich-
tete Unternehmensführung und passende Unternehmensstrukturen werden die nachhaltige Sicherung von Arbeitsplätzen und 
der langfristige Erfolg von SONNTAG ermöglicht.

Als stark in der Region verwurzeltes Unternehmen werden wir unsere Verbundenheit mit lokalen und regionalen Organisationen 
beibehalten. Dies setzen wir unter anderem durch enge Zusammenarbeit und finanzielle Unterstützung in Form von Spenden an 
regionale und lokale Vereine um.

66,7 %

33,3  %
Geschäftsführung nach Geschlecht*

Gesamt

Weiblich 

Männlich 

Divers * 	Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für 
	 SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG

2024

3

2 (66,7 %)

1 (33,3 %)

0 

2025

3

2 (66,7 %)

1 (33,3 %)

0 

■  Weiblich    

■  Männlich
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Einhaltung aller Gesetze und Vorschriften und unserer Compliance-Richtlinie, insbesondere die Vermeidung 
von Korruption und Bestechung, mit dem Ziel null Vorkommnisse.
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Unsere Ziele im Bereich Compliance / Vermeidung 
von Korruption und Bestechung 

Oberste Gebote bei SONNTAG sind die Einhaltung aller Gesetze und internen Richtlinien, ethisches Verhalten und die Vermei-
dung von Korruption und Bestechung. Sie bilden die unverzichtbare Grundlage für ein vertrauensvolles geschäftliches Mit-
einander im Unternehmen und mit allen Geschäftspartnern. Unsere regelmäßig aktualisierte Compliance-Richtlinie umfasst 
die entsprechenden Vorschriften für korrektes Verhalten.

Unsere Mitarbeitenden sind verpflichtet, sich jederzeit an die geltenden europäischen, nationalen, landesrechtlichen und 
kommunalen Rechtsvorschriften sowie an besondere Vorgaben von SONNTAG wie unsere Compliance-Richtlinie, den Mitar-
beiter-Verhaltenskodex und weitere Richtlinien zu halten.

Aktualisierte Compliance-Schulungen für Geschäftsführung, Management, Einkauf, Finanzen, Bauleitungen und weitere in-
terne Zielgruppen sind für 2026 geplant und werden dann für die relevante Zielgruppe alle zwei Jahre wiederholt. Die Com-
pliance-Richtlinie wurde zuletzt 2024 inhaltlich überprüft und angepasst. Über unser Hinweisgebersystem werden alle Mitar-
beitenden regelmäßig informiert. Meldungen über das Hinweisgebersystem werden in einem festgelegten Prozess überprüft 
und nachverfolgt. Auf Wunsch wird internen wie externen Hinweisgebern Anonymität zugesichert. Im Jahr 2025 ist über das 
Hinweisgebersystem keine relevante Meldung eingegangen. Das Hinweisgebersystem ist erreichbar über: 

SONNTAG-bau.de/hinweisgebersystem

Compliance Vorkommnisse*

Korruption und Bestechung

Kartellrecht

Betrug

Geldwäsche

Anzahl der Berichte über Vorkommnisse mittels des Hinweisgebersystems

Bestätigte Informationssicherheitsvorfälle

 UNTERNEHMENSFÜHRUNG UNTERNEHMENSFÜHRUNG

2025

0

0

0

0

0

0

2024

0

0

0

0

0

0

* 	 Gilt gleichermaßen für SONNTAG Unternehmensgruppe wie auch für SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG
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Null bestätigte Informationssicherheitsvorfälle. 
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Unsere Ziele im Bereich Informationssicherheit

Informationssicherheit wird zu einem zunehmend wichtigen Faktor. Kritische Informationen, geschäftliche, technische und 
personenbezogene Daten, Geschäftsgeheimnisse und weitere Informationen bilden ein wichtiges Fundament für die unter-
brechungsfreie Funktionsfähigkeit unseres Unternehmens und für das Vertrauen unserer Kunden und Geschäftspartner. Nur 
mit entsprechenden Prozessen, Einrichtungen und der aktiven Beachtung der Informationssicherheit durch alle Mitarbeiten-
den ist ein vertrauensvolles und erfolgreiches Arbeiten möglich, sowohl intern wie auch mit Kunden, Geschäftspartnern, Lie-
feranten und Nachunternehmern.

SONNTAG hat entsprechende Regelungen und Prozesse eingeführt und in der Richtlinie Informationssicherheit festgehalten.

Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit von Informationen und Daten 
bilden die Grundlage für Informationssicherheit bei SONNTAG:

•	 Vertraulichkeit: Informationen sind nur berechtigten Personen zugänglich
•	 Integrität: Die Informationen sind verlässlich und können nicht manipuliert werden
•	 Verfügbarkeit: Informationen sind jederzeit zugänglich und können bei Problemen wiederhergestellt werden

Die Richtlinie und die operative Umsetzung der Informationssicherheit beruhen auf drei Säulen:

•	 Betriebliche Sicherheit von Informationssystemen
•	 Sensibilisierung und Befähigung der Mitarbeitenden
•	 Physische Sicherheit

2025 hat es bei SONNTAG keine bestätigten Informationssicherheitsvorfälle gegeben.
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Fortsetzung der engen und partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit Nachunternehmern und Lieferanten. 
Alle Premium-Lieferanten und Nachunternehmer werden einer systematischen Bewertung unterzogen. 
Sie umfasst die Aspekte Nachhaltigkeit und Arbeitssicherheit und dient als Grundlage für zukünftige Entscheidungen 
über Lieferanten und Nachunternehmer.
Status: Erreicht und in weiterer Umsetzung

Unsere Ziele im Bereich Lieferantenmanagement

Mit unseren oftmals langjährigen Lieferanten und Nachunternehmern sind wir eng verbunden und pflegen partnerschaftliche 
Beziehungen. Das ist die Grundlage für unsere hochwertigen Bauleistungen und damit für die Zufriedenheit unserer Kunden. 
Diese Kultur des Miteinanders auf Augenhöhe wird untermauert durch entsprechende Regelungen wie den Geschäftspart-
ner-Kodex und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Die Zustimmung zu unserem Geschäftspartner-Kodex ist Bestandteil 
bei der Auswahl von Geschäftspartnern und Voraussetzung für die Zusammenarbeit.

Der Geschäftspartner-Kodex enthält Grundsätze zu Umweltschutz, Arbeitsbedingungen, Menschenrechten und Compliance. 
Er wird regelmäßig überarbeitet und an Lieferanten und Nachunternehmer kommuniziert. 2025 ist die Bewertung von Nach-
unternehmern und Lieferanten anhand von Nachhaltigkeits- und Arbeitssicherheitsaspekten weiter ausgebaut worden. Al-
le Premium-Lieferanten und Nachunternehmer werden seitdem einer systematischen Bewertung unterzogen. Die Ergeb-
nisse fließen in eine Datenbank ein und dienen als Basis für zukünftige Auftragsvergaben. Darüber hinaus spielen Nachhal-
tigkeitsaspekte eine zunehmende Rolle im regelmäßigen Austausch mit unseren wichtigsten Lieferanten und Nachunter-
nehmern.

Transparente, im Auftrag oder den Allgemeinen Geschäftsbedingungen festgelegte Zahlungsziele sind bei SONNTAG selbst-
verständlich und werden zuverlässig und fristgerecht eingehalten.
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Wir orientieren uns hinsichtlich unserer Nachhaltigkeitsstrategie, Ziele und Maßnahmen an den Nachhaltigkeitszielen der 
Vereinten Nationen (UN Sustainable Development Goals – SDG). Insbesondere unterstützen wir folgende Ziele bzw. Unter-
ziele mit den geeigneten Maßnahmen:

UN-SDG-ZIELE BEI SONNTAG

Beschreibung

Bis 2030 die vorzeitige Sterblichkeit aufgrund 
von nichtübertragbaren Krankheiten durch 
Prävention und Behandlung um ein Drittel 
senken und die psychische Gesundheit und 
das Wohlergehen fördern

Bis 2030 die Zahl der Jugendlichen und Er-
wachsenen wesentlich erhöhen, die über die 
entsprechenden Qualifikationen einschließ-
lich fachlicher und beruflicher Qualifikationen 
für eine Beschäftigung, eine menschenwür-
dige Arbeit und Unternehmertum verfügen

Bis 2030 die Wasserqualität durch Verringe-
rung der Verschmutzung, Beendigung des 
Einbringens und Minimierung der Freisetzung 
gefährlicher Chemikalien und Stoffe, Halbie-
rung des Anteils unbehandelten Abwassers 
und eine beträchtliche Steigerung der Wie-
deraufbereitung und gefahrlosen Wiederver-
wendung weltweit verbessern

Bis 2030 den Anteil erneuerbarer Energie am 
globalen Energiemix deutlich erhöhen

Bis 2030 die weltweite Steigerungsrate der 
Energieeffizienz verdoppeln

Beschreibung

Eine hochwertige, verlässliche, nachhaltige 
und widerstandsfähige Infrastruktur auf-
bauen, einschließlich regionaler und grenz-
überschreitender Infrastruktur, um die wirt-
schaftliche Entwicklung und das menschliche 
Wohlergehen zu unterstützen, und dabei den 
Schwerpunkt auf einen erschwinglichen und 
gleichberechtigten Zugang für alle legen

Bis 2030 die Infrastruktur modernisieren und 
die Industrien nachrüsten, um sie nachhaltig 
zu machen, mit effizienterem Ressourcenein-
satz und unter vermehrter Nutzung sauberer 
und umweltverträglicher Technologien und In-
dustrieprozesse, wobei alle Länder Maßnah-
men entsprechend ihren jeweiligen Kapazi-
täten ergreifen

Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermei-
dung, Verminderung, Recycling und Wieder-
verwendung deutlich verringern

Klimaschutzmaßnahmen in die nationalen 
Politiken, Strategien und Planungen einbe-
ziehen

Umsetzung bei SONNTAG

•	 Gesundheit und Wohlergehen aller Mitarbei-
	 tenden werden durch Gesundheitsprogramme
	 unterstützt 
•	 Hohes Niveau bei Arbeitsschutz und 
	 Arbeitssicherheit

•	 Kontinuierliche Investitionen in Ausbildung 		
	 mit einer hohen Anzahl an Auszubildenden, 		
	 Dualen Studierenden und Werkstudierenden
•	 Ständige Weiterbildung aller Mitarbeitenden 	
	 und Förderung interner Talente

•	 Diverse Bauaufträge im Rohr- und Kanalbau 	
	 zur Verbesserung der Wasserversorgung und
	 -entsorgung, Resilienz und Schutz vor Stark-		
	 wetterereignissen

•	 Hoher und steigender Grünstromanteil
•	 Zunehmende Eigenerzeugung von Energie 		
	 durch Photovoltaik
•	 Energieeffizienzsteigerung als fortlaufende
	 Aufgabe, Energiemanagementsystem nach 		
	 ISO 50001 zertifiziert 

Umsetzung bei SONNTAG

•	 Geschäftsschwerpunkt im Infrastrukturbau, 	
	 insbesondere Energiewende (Energie-
	 trassen, Fernwärmeleitungen, Wasserstoff-
	 leitungen)
•	 Verstärkte Resilienz der Infrastruktur durch 		
	 Modernisierung und Verstärkung für verbes-	
	 serten Hochwasserschutz

•	 Kontinuierliche Senkung des eigenen Abfall-
	 aufkommens und Erhöhung des Recyclings 		
	 von Bodenmaterialien und Schüttgütern

•	 Senkung der Treibhausgasbilanz mit quanti-
	 tativem Treibhausgas-Reduktionsziel (für 		
	 Scope 1 + 2). Diverse Maßnahmen wie Ersatz 	
	 fossiler Brennstoffe durch grünen Strom, Ein-	
	 satz selbst erzeugter erneuerbarer Energie.

UN-SDG-Ziel Unterziel

3.4

4.4

6.3

7.2

7.3

UN-SDG-Ziel Unterziel

9.1

9.4

12.5

13.2



Daten SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG

Die SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG ist die zentrale operative Einheit der SONNTAG Unternehmensgruppe. Sämt-
liche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen, Prozesse, Risiken und Steuerungsmaßnahmen werden maßgeblich von dieser 
Gesellschaft umgesetzt bzw. getragen. Entsprechend ist die Nachhaltigkeitsleistung der SONNTAG Unternehmensgruppe na-
hezu vollständig durch die SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG geprägt, auf die 98 % des Umsatzes der SONNTAG Un-
ternehmensgruppe entfielen. 

Neben den Mitarbeitenden der SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG sind weitere Mitarbeitende in anderen Gesellschaf-
ten der SONNTAG Unternehmensgruppe angestellt. Deswegen werden im Folgenden die Mitarbeiterkennziffern der SONN-
TAG Baugesellschaft mbH & Co. KG gesondert ausgewiesen.
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Mitarbeitende

per 31.12. / Kopfzahlen

Gesamt

Weiblich (in %)

Männlich (in %)

Divers (in %)

Mitarbeitende in Deutschland (in %)

Mitarbeitende in anderen Ländern (in %)

Mitarbeitende unter 18 Jahren

Mitarbeitende mit Schwerbehinderung (in %)

Top-Management (Geschäftsführung und nächste Ebene)

Gesamt

Weiblich (in %)

Männlich (in %)

Divers (in %)

Geschäftsführung

Gesamt

Weiblich (in %)

Männlich (in %)

Divers (in %)

2024
SONNTAG 

Unternehmens-
gruppe

525

56 (10,7 %)

469 (89,3 %)

0 (0 %)

525 (100 %)

0 (0 %)

4

12 (2,3 %)

6

2 (33,3 %)

4 (66,7 %)

0 (0 %)

3

2 (66,7 %)

1 (33,3 %)

0 (0 %)

DATENANHANG

2025
Darunter 

SONNTAG 
Baugesellschaft 

mbH & Co. KG

468

25 (5,3 %)

443 (94,6 %)

0 (0 %)

468 (100 %)

0 (0 %)

4

10 (2,1 %)

5

2 (40,0 %)

3 (60,0 %)

0 (0 %)

3

2 (66,7 %)

1 (33,3 %)

0 (0 %)

2025
SONNTAG 

Unternehmens-
gruppe

561

57 (10,2 %)

504 (89,8 %)

0 (0 %)

561 (100 %)

0 (0 %)

5

15 (2,7 %)

6

2 (33,3 %)

4 (66,7 %)

0 (0 %)

3

2 (66,7 %)

1 (33,3 %)

0 (0 %)

600

450

300

150

0

Mitarbeitende der SONNTAG Unternehmensgruppe 2024 / 2025

Gesamt Weiblich Männlich

■ 2024 	 ■ 2025



Daten SONNTAG Baugesellschaft mbH & Co. KG
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Art der Beschäftigung und Fluktuation

per 31.12. / Kopfzahlen

Beschäftigungsverhältnis

Unbefristet (in %)

Befristet (in %)

Fluktuationsrate (ohne Auszubildende)

Unternehmensexterne Fluktuationsrate

2024
SONNTAG 

Unternehmens-
gruppe

503 (95,8 %)

22 (4,2 %)

6,3 %

5,1 %

2025
Darunter 

SONNTAG 
Baugesellschaft 

mbH & Co. KG

438 (93,6 %)

30 (6,4 %)

9,62 %

7,48 %

2025
SONNTAG 

Unternehmens-
gruppe

531 (94,7 %)

30 (5,3 %)

11,6 %

9,6 %

Auszubildende und Werkstudenten

per 31.12. / Kopfzahlen

Auszubildende

Ausbildungsquote

Werkstudenten

2024
SONNTAG 

Unternehmens-
gruppe

23

4,4 %

5

2025
Darunter 

SONNTAG 
Baugesellschaft 

mbH & Co. KG

25

5,3 %

1

2025
SONNTAG 

Unternehmens-
gruppe

24

4,3 %

8

Weiterbildung

per 31.12. / Kopfzahlen

Durchschnittliche Zahl der Trainingsstunden 
pro Mitarbeitendem pro Jahr 

Gesamt

Männlich

Weiblich

Divers

2024
SONNTAG 

Unternehmens-
gruppe

10,7

10,8

9,4

0

2025
Darunter 

SONNTAG 
Baugesellschaft 

mbH & Co. KG

10,1

10,4

4,2

0

2025
SONNTAG 

Unternehmens-
gruppe

10,9

11,3

7,3

0
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